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BEDIENUNGSANLEITUNG

Anfangseinstellungen
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Vorbereiten der Ein- oder Ausschalten des Benutzen eines Pedals Kopfhoérer benutzen

Stromversorgung Stroms

Spielen auf dem Digitalpiano

Wahlen einer einzigen Mischen von zwei Klangfarben Aufteilen der Tastatur auf zwei Benutzen des Metronoms
Klangfarbe Klangfarben

Erganzen von mehr Tiefe

Andern der Tonhohe zu den Noten
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Festlegen des Tempos Tonhdhe in Halbtonschritten Feinstimmen der Tonhéhe Chorus verwenden
andern (Transponieren) (Tuning)

Andern von Hall und Horen mit automatischer Aufnehmen von Verbinden mit einem

Ambiente des Klangs Wiedergabe Darbietungen in Echtzeit Smartgerat
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Anwenden von Klangmodus- Anhoren von Songs Aufnehmen und Wiedergeben Verbinden mit einem
Effekten (Hallsimulator und (Musikbibliothek) von Darbietungen (MIDI- Smartgerat (APP-Funktion)
Surround) Recorder)

* Wenn das Digitalpiano nur mit Batteriestrom benutzt wird, kann es vorkommen, dass Noten beim Spielen auf der Tastatur
oder beim Abspielen eines Songs verzerrt klingen. Dies geht auf die unterschiedlichen Eigenschaften von Netzadapterstrom
und Batteriestrom zurlick und ist kein Hinweis auf einen Defekt des Digitalpianos. Sollten Sie Verzerrungen bemerken,
stellen Sie die Stromversorgung bitte auf den Netzadapter um oder nehmen Sie die Lautstarke zurlck.
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Mitgeliefertes und optionales Zubehor

Verwenden Sie ausschlieRlich das fir dieses Digitalpiano angegebene Zubehor.
Bei Verwendung von nicht zuldssigem Zubehor besteht Brand-, Stromschlag- und Verletzungsgefahr.

L HINWEIS |

» Naheres uber separat erhaltliches Zubehor fir dieses Produkt finden Sie im CASIO Katalog, der beim Fachhandler sowie
unter nachstehender URL bzw. dem QR-Code uber die CASIO Website verfligbar ist.
https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S1000/

Uber Musiknoten-Daten

Von der CASIO Website, die Gber die nachstehende URL bzw. den QR-Code aufrufbar ist, kdnnen Musiknoten-Daten als PDF-
Datei heruntergeladen werden. Sie kdnnen die Musiknoten dann auf lnrem Smartgerat betrachten. Vom Inhaltsverzeichnis der
DPF-Datei kdnnen Sie direkt zu den jeweils bendtigten Musiknoten springen.

https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S1000/

Eine Vervielfaltigung des Inhalts dieser Bedienungsanleitung, vollstandig oder teilweise, ist untersagt. Eine von CASIO
nicht genehmigte Verwendung von Inhalten dieser Bedienungsanleitung fiir andere Zwecke als den eigenen personlichen
Gebrauch ist durch das Urheberrecht untersagt.

CASIO IST NICHT HAFTBAR FUR ETWAIGE SCHADEN (EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BEGRENZT AUF,
SCHADEN DURCH GEWINNAUSFALL, GESCHAFTSUNTERBRECHUNGEN ODER DEN VERLUST VON
INFORMATIONEN), DIE SICH AUS DER BENUTZUNG ODER NICHTBENUTZBARKEIT DIESER
BEDIENUNGSANLEITUNG ODER DES PRODUKTS ERGEBEN KONNTEN, AUCH WENN CASIO AUF DIE
MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN HINGEWIESEN WORDEN IST.

Anderungen am Inhalt dieser Bedienungsanleitung bleiben ohne vorausgehende Ankiindigung vorbehalten.

Das tatsachliche Aussehen des Produkts kann vom Aussehen in den lllustrationen in dieser Bedienungsanleitung
abweichen.

In dieser Bedienungsanleitung genannte Firmen- und Produkinamen sind eventuell eingetragene Marken anderer Firmen.

.
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Ubersicht und Vorbereitung

Allgemeine Anleitung
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Vorderseite

PHONES _m
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BB O-Taste (Strom)

B3 Lautstarkeregler

EJ FUNCTION (Funktionstaste)

3 SOUND MODE (Klangmodus-Taste)
B METRONOME (Metronomtaste)

*1 Tipptasten
Die Tasten B3 bis B} sind Tipptasten, deren Lampen
leuchten, wenn der Strom eingeschaltet ist.

3 »/A-Taste

@ (Aufnahmetaste)

3 GRAND PIANO (Fliigeltaste)

) ELEC. PIANO (Elektropianotaste)
il PHONES (Kopfhdrerbuchsen)

*2 Namen und Tonhéhen der Tastaturnoten

Die in dieser Anleitung verwendeten Namen und Tonhdéhen
der Tastaturnoten entsprechen dem internationalen Standard.
Das mittlere C ist C4, das unterste C ist C1 und das oberste C
ist C8. Die nachstehende lllustration zeigt die Tastaturtasten-
Notennamen von C4 bis C5.
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Ubersicht und Vorbereitung

M Riickseite

USB-Port

B Anbringen des Notenhalters
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DAMPER PEDAL UNIT AUDIO IN R L/MONO DC12v

PEDAL L—— LINEOUT —

i3 DAMPER PEDAL (Dampferpedalbuchse)

B PEDAL UNIT (Pedalbuchse)

il AUDIO IN (Audio-Eingangsbuchse)

i3 LINE OUT R, L/MONO (Line-Ausgang R & L/IMONO-Buchsen)
i3 bc 12v-Anschluss

Notenhalter
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Ubersicht und Vorbereitung

Vorbereiten der Stromversorgung

Das Digitalpiano verwendet zur Stromversorgung einen
Netzadapter.

2 HINWEIS

+ Dieses Digitalpiano kann auch mit Batterien betrieben
werden, es wird aber empfohlen, normalerweise einen
Netzadapter zu verwenden.

B Benutzen des Netzadapters

Verwenden Sie ausschlieBlich den fiir dieses Digitalpiano
vorgeschriebenen Netzadapter. Der Gebrauch eines anderen
Netzadapters konnte einen Defekt verursachen.

Vorgeschriebener Netzadapter: AD-A12150LW
(JEITA-Standardstecker)

B bc 12v Haushaltssteckdose
(o) ol
/ ﬁ
{/ DC12V Netzkabel ,Q
D

Netzadapter

) WICHTIG!

SchlieBen Sie den mit diesem Digitalpiano

mitgelieferten Netzadapter (JEITA-Norm mit

vereinheitlichter Steckerpolaritit) auf keinen Fall an

andere Gerate als dieses Digitalpiano an. Dies kdnnte

eine Beschadigung zur Folge haben.

Schalten Sie das Digitalpiano unbedingt aus, bevor Sie

den Netzadapter anschlieBen oder abtrennen.

* Bei langem Gebrauch wird der Netzadapter fiihlbar
warm. Dies ist normal und kein Hinweis auf ein
Funktionsproblem.

Bitte beachten Sie die nachstehenden
VorsichtsmaBnahmen, um einer Beschéadigung des
Netzkabels vorzubeugen.

Wahrend des Gebrauchs

» Ziehen Sie nicht mit GbermaRiger Kraft am Kabel.

» Ziehen Sie nicht wiederholt am Kabel.

» Verdrehen Sie das Kabel nicht am Stecker oder
Anschluss.

Beim Bewegen
* Trennen Sie vor dem Bewegen des Digitalpianos
unbedingt den Netzadapter von der Netzsteckdose.

Bei der Lagerung

 Sie kénnen das Netzkabel in eine Schleife legen und
biindeln, es darf aber nicht um den Netzadapter
gewickelt werden.

Stecken Sie auf keinen Fall metallische Objekte, Stifte
oder irgendwelche anderen Objekte in den DC12V-
Anschluss des Produkts. Dies konnte einen Unfall zur
Folge haben.
Versuchen Sie nicht, das mit dem Produkt mitgelieferte
Netzkabel fiir andere Gerate zu benutzen.
SchlieBen Sie den Netzadapter an eine nahe am
Digitalpiano befindliche Netzsteckdose an. Dies erlaubt
es lhnen, umgehend den Netzstecker zu ziehen, wenn
irgendein Problem auftreten sollte.
Der Netzadapter ist ausschlieBlich fiir die Benutzung in
Gebéduden bestimmt. Lassen Sie ihn nicht an einem
Ort, an dem er nass werden konnte. Stellen Sie keine
Vasen oder anderen Behilter mit Flussigkeiten auf den
Netzadapter.
Sorgen Sie dafiir, dass der Netzadapter nicht mit
Zeitungen, Tischtiichern, Vorhangen oder
irgendwelchen anderen Stoffen bedeckt wird.
Trennen Sie den Netzadapter von der Netzsteckdose,
wenn das Digitalpiano lange Zeit nicht benutzt wird.
Der Netzadapter kann nicht repariert werden. Wenn der
Netzadapter nicht normal funktioniert oder beschadigt
ist, muss er durch einen neuen ersetzt werden.
Netzadapter-Betriebsumgebung

Temperatur: 0 bis 40 °C

Luftfeuchtigkeit: 10 % bis 90 % rel. Luftfeuchte
Ausgangspolaritit: &<
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Ubersicht und Vorbereitung

M Batteriebetrieb

() WICHTIG!

* Schalten Sie das Gerat unbedingt aus, bevor Sie die

Batterien einlegen.

Besorgen Sie sich bitte sechs handelsiibliche

Alkalibatterien.

Beachten Sie die nachstehenden VorsichtsmaBregeln,

wenn Sie das Digitalpiano zum Einlegen von Batterien

mit der Unterseite nach oben drehen.

- Achten Sie darauf, dass Sie sich nicht die Finger
unter dem Digitalpiano einklemmen.

- Sorgen Sie dafiir, dass das Digitalpiano nicht
umkippt oder anderweitig heftigen StéRen
ausgesetzt wird. Durch StoRe knnen der
Lautstarkeregler und die Tastaturtasten beschéadigt
werden.

1 . Offnen Sie den Batteriefachdeckel am Boden
des Digitalpianos.

=

L 1

2. Legen Sie sechs Batterien GroRe AA in das
Batteriefach ein.

Vergewissern Sie sich, dass die Batterien mit den Polen
® und © wie am Digitalpiano gezeigt ausgerichtet sind.

3. Schieben Sie den Batteriefachdeckel mit den
Zungen in die Locher entlang der Seite des
Batteriefachs und schlieBen Sie den Deckel.

Zungen
/:Lg‘l I - I ‘s.:\
L 5= ==
L 1

H Batteriewarnanzeige

Bei niedrig gewordenem Batteriestand beginnen mit
Ausnahme von [E} FUNCTION die Leuchten aller Tipptasten
zu blinken. Wenn dies auftritt, stellen Sie bitte versuchsweise
einen niedrigeren Lautstarkepegel ein. Falls dies das Blinken

nicht stoppt, tauschen Sie bitte die Batterien gegen neue aus.

() WICHTIG!

N

* Wenn das Digitalpiano liber Batterien mit sehr
niedrigem Ladestand betrieben wird, kann es sich
plétzlich ausschalten. Dies kann zur Folge haben, dass
im Speicher des Digitalpianos enthaltene Daten
beschadigt werden oder verloren gehen.

Bei niedrig gewordenem Batteriestand kénnen
Betriebsprobleme auftreten. Ersetzen Sie in solchen
Fallen die Batterien durch neue.

DE-6

Ein- oder Ausschalten des
Stroms

1 - Drehen Sie den P Lautstirkeregler vor dem
Einschalten bis Anschlag in die in der
nachstehenden lllustration gezeigte Richtung.

Schalten Sie mit Taste [l () (Strom) den

Strom ein.
®

Durch Einschalten der Stroms beginnen die Fronttafel-
Tipptastenleuchten von links nach rechts der Reihe nach
(E] FUNCTION bis E] ELEC. PIANO) zu leuchten.
Das Digitalpiano ist spielbereit, wenn alle
Tipptastenleuchten leuchten.

« Betatigen Sie nach dem Einschalten durch Driicken
von [ O (Strom) kein Pedal, bis das Digitalpiano
spielbereit ist (alle Tipptasten leuchten).

Das Gerat schaltet sich moglicherweise nicht ein,
wenn Taste [ () (Strom) nur leicht gedriickt wird.
Dies ist kein Anzeichen fir eine Stérung. In solchen
Fallen driicken Sie die Taste beim Betatigen von

BB O (Strom) bitte etwas kraftiger an.

3. Stellen Sie mit dem B Lautstiirkeregler die

Lautstarke ein.

4. Zum Ausschalten des Stroms halten Sie bitte

Taste [l () (Strom) gedriickt, bis alle
Tipptastenleuchten erloschen sind.

2 HINWEIS

+ Driicken von Taste [l () (Strom) zum Ausschalten
schaltet das Digitalpiano in einen Bereitschaftsstatus. Auch
im Bereitschaftsstatus flie3t im Digitalpiano noch ein
geringer Strom. Wenn Sie das Digitalpiano langere Zeit
nicht zu benutzen gedenken sowie im Falle eines
heranziehenden Geuwitters ziehen Sie bitte unbedingt den
Netzstecker aus der Steckdose.

» Durch Ausschalten werden die Klangfarbe und alle
Einstellungen auf ihre Anfangsvorgaben zuriickgesetzt.
Wenn Sie automatische Fortsetzung (Seite DE-34)
aktivieren, werden die meisten der Einstellungen beim
Ausschalten gespeichert.

* Wenn automatische Fortsetzung deaktiviert ist, werden die
Einstellungen mit Ausnahme der eingestellten Stimmung
(Seite DE-14) und Tipptasten-Leuchtstarke (Seite DE-34)
beim Ausschalten initialisiert.



Ubersicht und Vorbereitung

H Eingeschaltet-Warnung

Wenn das Digitalpiano per Netzadapter mit Strom versorgt
wird und circa sechs Minuten ohne Bedienung verstreichen,
|asst die Eingeschaltet-Warnfunktion die Leuchten der
Tipptasten der Reihe nach blinken, um auf den
eingeschalteten Zustand hinzuweisen. Die Tastenleuchten
leuchten wieder normal (d.h. alle Tastenleuchten leuchten),
wenn Sie eine der Tasten antippen, auf der Tastatur spielen
oder eine beliebige andere Bedienung vornehmen.

Zum Ausschalten des Stroms halten Sie bitte Taste E )
(Strom) gedriickt, bis alle Tipptastenleuchten erloschen sind.

2 HINWEIS

Sie kénnen die Eingeschaltet-Warnung beliebig aktivieren
und deaktivieren. Siehe ,Weitere Einstellungen® (Seite
DE-34).

Wenn das Digitalpiano aus Batterien mit Strom versorgt
wird, schaltet sich der Strom nach circa sechs Minuten
ohne Benutzung automatisch aus.

Siehe ,Ausschaltautomatik” (Seite DE-7).

M Zuriickstellen auf die anfanglichen
Werksvorgaben

Mit einer Werkstlickstellung (Initialisierung) kénnen Sie die

vom Digitalpiano gespeicherten Daten und Einstellungen

jederzeit auf die anfanglichen Werksvorgaben zuriickstellen.

Naheres finden Sie unter ,Werksriickstellung (Initialisierung)*

(Seite DE-36).

| Ausschaltautomatik

Um Strom zu sparen, besitzt das Digitalpiano eine
Ausschaltautomatik, die den Strom ausschaltet, wenn eine
bestimmte Zeitdauer ohne weitere Bedienung verstreicht.
Die Ansprechzeit der Ausschaltautomatik betragt circa vier
Stunden bei Versorgung uber den Netzadapter und circa
sechs Minuten bei Batteriebetrieb.

Sie kénnen die Ausschaltautomatik deaktivieren, damit sich
das Gerat nicht z.B. wahrend eines Konzerts automatisch
ausschaltet. Zum Deaktivieren der Ausschaltautomatik
fihren Sie bitte die nachstehende Bedienung aus.

M Ausschaltautomatik aktivieren oder deaktivieren

1. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste Bb0.

R

BbO

« Mit jedem Driicken von Tastaturtaste BbO ertont ein
Benachrichtigungston und die Einstellung der
Ausschaltautomatik wechselt zwischen aktiviert und
deaktiviert. Naheres finden Sie unter
,Benachrichtigungsténe® (Seite DE-9).

2. Geben Sie EJ FUNCTION frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.

Benutzen eines Pedals

SchlieRen Sie das mitgelieferte Pedal (SP-3) an die
B DAMPER PEDAL-Buchse an.

Riickseite

iB DAMPER PEDAL-Buchse (Klinkenbuchse (6,3 mm))

Unter den Anfangsvorgaben des Digitalpianos dient dieses
Pedal als Dampferpedal. Zum Andern seiner Funktion (Soft,
Sostenuto usw.) siehe ,Andern der Pedalfunktionen* (Seite
DE-33).

H PEDAL UNIT-Buchse

Sie kénnen die optional erhéltliche 3-Pedal-Einheit (SP-34) an
die PEDAL UNIT-Buchse auf der Riickseite des
Digitalpianos anschlieRen. Die Pedale bieten dann ahnliche
Ausdrucksmoglichkeiten wie die Pedale eines akustischen
Pianos.

SP-34 Pedalfunktionen

@® Dampferpedal

Durch Betatigen des Dampferpedals beim Spielen klingen die
gespielten Noten nach. Das SP-34-Pedal unterstiitzt auch
Halbpedal-Bedienung, bei der bei halbem Treten des Pedals
nur ein teilweiser Dampfereffekt aufgelegt wird.

@ Soft-Pedal

Dieses Pedal bedampft Noten, die nach dem Treten des
Pedals auf der Tastatur gespielt werden, und Iasst sie weicher
klingen.

@ Sostenuto-Pedal

Nur die Noten, die Sie bei getretenem Pedal anschlagen,
werden auch nach dem Freigeben der entsprechenden
Tastaturtasten noch gehalten, bis Sie das Pedal wieder
freigegeben.

Soft-Pedal J LL Dampferpedal

Sostenuto-Pedal

L HINWEIS

* Gleichzeitig mit dem mitgelieferten Pedal kann auch eine
separat erhaltliche Pedaleinheit verwendet werden.
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Kopfhorer benutzen

Das Anschlief3en eines Kopfhorers schaltet die Tonausgabe

Uber die eingebauten Lautsprecher stumm, so dass Sie auch

spat nachts Uiben kdnnen, ohne andere zu stéren.

+ Bitte nehmen Sie vor dem AnschlielRen eines Kopfhorers
unbedingt die Lautstarke zurlick.

-
K%

+ Ein Kopfhorer ist im Zubehor des Digitalpianos nicht
enthalten.

« Bitte besorgen Sie sich den gewtinschten Kopfhérer im
Handel. Naheres zu den Optionen finden Sie auf Seite
DE-1.

il PHONES-Buchsen
(Stereo-Minibuchsen (3,5 mm))

/

A\

/

() WICHTIG!

Bitte horen Sie nicht liber langere Zeit mit sehr hoher
Lautstarke tiber Kopfhorer. Dies konnte eine
Gehorschéadigung zur Folge haben.

Ziehen Sie beim Abtrennen eines Kopfhorers, der liber
einen Zwischenstecker angeschlossen ist, bitte auch
den Zwischenstecker ab. Anderenfalls bleiben die
Lautsprecher bei der Wiedergabe stummgeschaltet.

H Audio bei angeschlossenem Kopfhorer liber die
Lautsprecher ausgeben lassen

Aktivieren Sie ,Lautsprecherausgabe“ unter ,Weitere

Einstellungen” (Seite DE-34), wenn der Ton Uber die

Lautsprecher ausgeben werden soll, auch wenn ein Stecker

an eine der beiden PHONES-Buchsen angeschlossen ist.

DE-8

Fur alle Modi geltende

Bedienung

() WICHTIG!

* Wenn nicht anderweitig angegeben, gehen alle
Vorgénge in dieser Bedienungsanleitung davon aus,
dass sich das Digitalpiano im anfanglichen
Einschaltzustand (Zustand direkt nach dem
Einschalten) befindet. Sollten bei einem Vorgang
Probleme auftreten, schalten Sie das Digitalpiano bitte
aus und wieder ein und versuchen Sie den Vorgang
dann erneut.

Bitte beachten Sie, dass alle noch anhédngigen nicht
gespeicherten Daten geléscht werden, wenn das
Digitalpiano wahrend eines Vorgangs ausgeschaltet
wird.

Tipptasten-Bedienung

Auf Einschalten des Digitalpianos beginnen die Leuchten aller
Tipptasten auf der Fronttafel zu leuchten.

FUNCTION SOUNDMODE METRONOME

»/m ° GRANDPIANO ELEC. PIANO

() WICHTIG!

* Zum Betitigen einer Tipptaste driicken Sie bitte mit
bloBem Finger fest auf die Taste. Die Tipptasten
sprechen nicht an, wenn Sie beim Beriihren
Handschuhe tragen.

* Falls eine Tipptaste nicht anspricht, fiihren Sie bitte die
nachstehenden Schritte zum Erh6éhen der Tipptasten-
Empfindlichkeit aus.

(1) Schalten Sie das Digitalpiano aus.

(2) Halten Sie die C8-Tastaturtaste (ganz rechts)
gedriickt und driicken Sie dabei Taste [} ()
(Strom).

* Halten Sie die C8-Tastaturtaste gedriickt, bis die
Tipptasten von links nach rechts der Reihe nach
zu leuchten beginnen (von EJ FUNCTION bis
E) ELEC. PIANO). Es ist nicht erforderlich,
Taste [ (V) (Strom) gedriickt zu halten.

B Automatische Tipptastenleuchten-Abschaltung
(Panelleuchten-Einstellung)
Um Strom zu sparen, kdnnen Sie einstellen, dass bis auf
EJ FUNCTION nach einer bestimmten Zeit ohne Bedienung
alle Tastenleuchten ausgeschaltet werden. Sie kénnen
wahlen, nach welcher Zeit ohne Bedienung die Leuchten
ausgeschaltet werden, oder einstellen, dass die Leuchten
eingeschaltet bleiben (Anfangsvorgabe bei angeschlossenem
Netzadapter). Naheres zum Konfigurieren dieser
Einstellungen finden Sie unter ,Eingestellte Panelbeleuchtung
andern” (Seite DE-35).



Fur alle Modi geltende Bedienung

2 HINWEIS

Zum Wiedereinschalten der Tipptastenleuchten tippen Sie
bitte auf die [E} FUNCTION-Taste.

Wenn das Digitalpiano nur mit Batteriestrom versorgt ist
(ohne Netzadapterstrom), andert sich beim Einschalten die
Einstellung der Panelbeleuchtung automatisch auf 60
Sekunden, um Batteriestrom zu sparen. Wenn Sie
mochten, kdnnen Sie die Einstellung der Panelbeleuchtung
wieder andern.

Wenn Sie das Digitalpiano ausschalten, den Netzadapter
anschliefen und den Strom dann wieder einschalten,
wechselt die Einstellung der Panelbeleuchtung automatisch
auf ,Aus” (falls die automatische Fortsetzung deaktiviert
ist).

H Bedienung mit nur einer Tipptaste

Durch kurzes festes Antippen einer Taste mit sofortigem
Freigeben wird die der Taste zugewiesene Bedienung
ausgefihrt.

Antippen von [} ELEC. PIANO, z.B., wihlt Klangfarbe
ELEC.PIANO, und Antippen von [} METRONOME startet
(oder stoppt) das Metronom.

B Kombinationen Tipptaste + Tastaturtaste

Eine Reihe von Digitalpiano-Einstellungen erfolgt durch
Betatigen einer Tipptaste (auRer Aufnahmetaste @®)in
Kombination mit einer Tastaturtaste. Zum Beispiel wahlt das
nachstehende Vorgehen Klangfarbe JAZZ ORGAN.

‘l‘ \‘H\H‘ s ‘\‘H\H‘H ‘ H‘\
(1 j

A0
|

B1

5

1 - Halten Sie B} GRAND PIANO gedriickt.

» Bis zum Freigeben von ] GRAND PIANO im
nachstehenden Schritt 3 kdnnen Sie mit den
Tastaturtasten Klangfarben wahlen und andere
Einstellungen vornehmen. Naheres dazu, welche
Bedienung bei Gedriickthalten von [} GRAND
PIANO mdglich ist, finden Sie in der separaten
» Tastaturfunktionen-Liste“.

2. Driicken Sie Tastaturtaste B1.

Dies wahlt Klangfarbe JAZZ ORGAN und lasst den
Bestatigungston in Klangfarbe JAZZ ORGAN ertonen.

3. Geben Sie E} GRAND PIANO frei.
« Sie koénnen jetzt in Klangfarbe JAZZ ORGAN auf der
Tastatur spielen.

Benachrichtigungstone

Wenn Sie eine Kombination aus Tipptaste und Tastaturtaste
eingeben (Seite DE-9), ertont beim Driicken der Tastaturtaste
ein Benachrichtigungston, der das Ergebnis der Bedienung
meldet. Die Benachrichtigungston-Typen sind nachstehend
beschrieben.

H Benachrichtigungston-Typen

Dieser Ton

ertént: Wenn dies passiert:

Empfangston | Die Tastaturbedienung wurde empfangen
und Ubernommen. Dieser Ton ertont, wenn
mit einer Tastaturtaste, die zwischen
aktiviert und deaktiviert umschaltet, eine
Einstellung aktiviert (eingeschaltet) wird.

Ungliltig-Ton | Sie drlicken eine falsche Tastaturtaste.
Dieser Ton meldet, dass die Bedienung
unglltig ist.

Obergrenze/ | Sie haben eine Tastaturtaste gedriickt,
Untergrenze- | durch deren Driicken die Einstellung ihre

Ton Obergrenze oder Untergrenze tber- bzw.
unterschreitet.
Initiali- Die Einstellungen werden auf ihre

sierungston Anfangsvorgaben zurlickgesetzt. Dieser
Ton ertdnt, wenn Sie gleichzeitig die
Tastaturtasten Plus (+) und Minus (=)

driicken etc.

Durch Dricken einer Tastaturtaste zum
Weiterschalten durch Optionen wurde eine
Einstelloption geandert. Wie oft der Ton
ertont, richtet sich nach der gewahlten
Option.

Optionenton

Aus-Ton Eine Einstellung wurde deaktiviert

(ausgeschaltet).

Referenzton | Wenn Sie mit den Tastaturtasten Plus (+)
und Minus (-) einen Einstellwert andern,
ertont ein Referenzton, wenn die
Tastenbedienung bestimmte einzustellende
Wertetypen ergibt. Bei ganzzahligen Werten
(keine Teilwerte) ertdnt der Referenzton,
wenn die Einstellung einen Wert erreicht,
der ein Mehrfaches von 10 ist (10, 20 usw.).
Bei Teilwerten (wie 440,2) ertdnt der
Referenzton, wenn ein ganzzahliger Wert
(440, 441 usw.) erreicht wird.

Endton Sie haben die letzte Taste einer aus
mehreren Tastenbetatigungen bestehenden
Eingabesequenz gedriickt. Bei einer
dreistelligen Tempo-Einstellung, zum
Beispiel, ertont dieser Ton, wenn Sie die
Tastaturtaste fur die dritte Stelle driicken.

H Benachrichtigungston-Sets

Ihr Digitalpiano besitzt drei verschiedene
Benachrichtigungston-Sets, unter denen Sie wahlen kénnen.
Wenn Sie méchten, kdnnen Sie die Benachrichtigungstone
auch deaktivieren. Naheres zum Andern des
Benachrichtigungston-Sets finden Sie unter ,Weitere
Einstellungen® (Seite DE-34).
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Wiedergeben von Demostiicken

1. Halten Sie B} FUNCTION gedriickt.
Dies lasst die DEMO-Leuchte blinken und die
3 SOUND MODE-Leuchte leuchtet (die Leuchten der
anderen Tasten erldschen).

2. Tippen Sie auf ] SOUND MODE.
Dies lasst die Leuchten von [@ »/B und DEMO
leuchten und startet die Wiedergabe eines Demosongs
(wobei die Leuchten der Tipptasten auer @ »/H
erléschen). Nach Ende der Demosong-Wiedergabe setzt
sich die Wiedergabe mit den Songs der Musikbibliothek
(Seite DE-24) fort.
» Wahrend der Demo-Wiedergabe wird die folgende
Bedienung unterstitzt.
| 11111
[Ter]

TR

Um dies zu tun: Dies ausfiihren:

Halten Sie [ »/M gedriickt
und dricken Sie dabei die
Tastaturtaste BO.

Vorwartsspringen zur
nachsten Song

Halten Sie (@ »/M gedriickt
und drlicken Sie dabei die
Tastaturtaste BbO.

Zuruckspringen zum
vorherigen Song

Halten Sie [ »/M gedriickt
und driicken Sie dabei eine
der Tastaturtasten von C1 bis
B5.*

Springen zu einem
bestimmten Song

Zuruckkehren zum ersten
Song (Demo-Song)

Halten Sie [@ »/M gedriickt
und driicken Sie dabei
gleichzeitig die Tastaturtasten
BbO und BO.

* Naheres zu den Songnummern, die den einzelnen
Tastaturtasten zugewiesen sind, finden Sie in der
,Musikbibliothek-Liste" (Seite DE-43).

3. Tippen Sie auf [ »/B zum Stoppen der
Demosong-Wiedergabe.

Dies lasst die im obigen Vorgang erloschenen
Tastenleuchten wieder leuchten.

HINWEIS

» Wenn die Ausschaltautomatik aktiviert ist, schaltet diese
auch bei Demosong-Wiedergabe nach Ablauf der
eingestellten Zeit automatisch den Strom aus. Um dies zu
vermeiden, kénnen Sie die Ausschaltautomatik mit dem
Vorgehen von ,Ausschaltautomatik aktivieren oder
deaktivieren* (Seite DE-7) deaktivieren.

DE-10

Wabhlen einer Klangfarbe

Das Digitalpiano besitzt 17 Klangfarben, darunter drei dem
gesamten Tastaturbereich zugewiesene Flugelklangfarben
sowie eine Bassklangfarbe, die nur dem unteren Bereich
zuweisbar ist. Zusatzlich zur Belegung der Tastatur mit nur
einer Klangfarbe kénnen Sie auch zwei verschiedene
Klangfarben mischen sowie die Tastatur auf einen linken und
rechten Bereich mit verschiedenen Klangfarben aufteilen.

|Wéh|en einer einzigen Klangfarbe

H Eine Klangfarbe mit den Tastaturtasten wahlen

1 - Halten Sie EJ GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von

A0 bis C#2.
[P ALEATTATAR

[ ‘ H £ ‘_H uu uL
L |
A0 - C#2
« Zum Beispiel wahlt Driicken von Tastaturtaste F#1 die
Klangfarbe HARPSICHORD und der Kontrollklang
ertont in Klangfarbe HARPSICHORD.
» Naheres zu den Klangfarben, die den einzelnen
Tastaturtasten zugewiesen sind, finden Sie in der
,Liste der Klangfarben® (Seite DE-42).

CS

(S

2. Geben Sie EJ GRAND PIANO frei.
M Eine Klangfarbe mit den Tipptasten wahlen

1 = Tippen Sie wie nachstehend erlautert auf die
Taste fiir die gewiinschte Klangfarbe.

Zum Wabhlen dieser Antippen:
Klangfarbe: ppen:

GRAND PIANO CONCERT 3 GRAND PIANO
ELEC.PIANO E)] ELEC. PIANO

« Falls aktuell Klangfarben gemischt sind (Seite DE-11)
oder die Tastatur auf zwei Klangfarben aufgeteilt ist
(Seite DE-12), hebt das Wahlen einer Klangfarbe mit
dem obigen Vorgang die Einstellungen von
Mischklang und Tastaturteilung auf.

H Fliigel-Klangfarben
Die typischen Eigenschaften der drei Fliigel-Klangfarben sind
in der nachstehenden Tabelle beschrieben.

Klangfarbenname Beschreibung
CONCERT Eine komplette Konzertfliigel-
Klangfarbe flr dynamische und
naturliche Klanganderungen.
BRIGHT Ein heller und klarer Pianoklang.
MELLOW Ein warm und dezent wirkender
Pianoklang.
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|Mischen von zwei Klangfarben

L HINWEIS

Durch Mischen (Layer) kénnen Sie zwei verschiedene
Klangfarben gleichzeitig spielen. Die Klangfarbe, die der
anderen uberlagert wird, ist die ,Upper2-Part-Klangfarbe®, die
in dieser Bedienungsanleitung als ,Upper2-Klangfarbe*
bezeichnet ist. Die Klangfarbe, der die Upper2-Klangfarbe
Uberlagert wird, ist die ,Upper1-Part-Klangfarbe®, die als
L,Upper1-Klangfarbe“ bezeichnet ist.

B Zwei Klangfarben mischen

1 - Wahlen Sie gemaR Vorgehen von ,,Wahlen
einer einzigen Klangfarbe“ (Seite DE-10) die
Upper1-Klangfarbe.

2. Wahlen Sie die Upper2-Klangfarbe.

(1) Halten Sie E} ELEC. PIANO gedriickt und driicken
Sie dabei eine der Tastaturtasten von A0 bis C#2.

A% < c H ¢ ¢ c © H 8

L]
A0 - CH2

« Zum Beispiel wahlt Driicken von Tastaturtaste Ab1
STRINGS 1 fur die Upper2-Klangfarbe und der
Bestatigungston ertdnt in der STRINGS 1-
Klangfarbe.

« Naheres zur Klangfarben-Belegung der
Tastaturtasten finden Sie unter ,ELEC.PIANO-
Taste + Tastaturtaste” in der separaten
»Tastaturfunktionen-Liste*“.

(2) Geben Sie [E] ELEC. PIANO frei.

3. Aktivieren Sie den Mischklangbetrieb.

(1) Halten Sie E] ELEC. PIANO gedriickt und driicken
Sie dabei die C7-Tastaturtaste.

‘“ |
A0 G c c c c c c c8
C‘7

« Mit jedem Druicken von C7 wechselt der
Mischklangbetrieb zwischen aktiviert und
deaktiviert. Ein Benachrichtigungston (Seite DE-9)
meldet Ihnen, ob der Mischklangbetrieb aktiviert
oder deaktiviert ist.

(2) Geben Sie [E] ELEC. PIANO frei.

* Wenn Sie jetzt zum Spielen eine Tastaturtaste
anschlagen, erténen die beiden gewéahlten
Klangfarben (Upper1 und Upper2) gleichzeitig.

¢ Zum Zurtckkehren zum Spielen mit nur der
Upper1-Klangfarbe deaktivieren Sie bitte die
Mischklangfunktion.

+ Sie kdnnen die Lautstarke des Upper2-Parts einstellen und
andere Upper2-Part-Einstellungen vornehmen. Naheres
finden Sie unter ,Vornehmen der Upper2-Part- und Lower-
Part-Einstellungen® (Seite DE-30).

* Naheres zum Einstellen der Lautstarke des Upper1-Parts
finden Sie unter ,Anpassen der Lautstarke des Upper1-
Parts” (Seite DE-29).

H Mischklang aufheben

Mit einem der nachstehenden Vorgéange kénnen Sie den

Tastatur-Mischklang wieder aufheben.

+ Halten Sie [E] ELEC. PIANO gedriickt und driicken Sie
dabei die Tastaturtaste C7.
Mit jedem Druicken von C7 wechselt der Mischklangbetrieb
zwischen aktiviert und deaktiviert. Wenn der
Benachrichtigungston ertont (Seite DE-9), um zu
bestatigen, dass der Mischklang deaktiviert ist, geben Sie
E) ELEC. PIANO bitte wieder frei.

« Tippen Sie auf [E] GRAND PIANO oder [E] ELEC.
PIANO.
Dies hebt den Tastatur-Mischklang auf und wahlt die
Klangfarbe, die der angetippten Taste zugewiesen ist.

DE-11



Bedienung des Digitalpianos

| Aufteilen der Tastatur auf zwei Klangfarben

Sie kénnen im unteren Bereich der Tastatur eine
Bassklangfarbe spielen. Wenn die Tastatur in einen linken
und einen rechten Bereich aufgeteilt ist, ist der dem unteren
Bereich (linke Seite) zugewiesene Klang die ,Lower-Part-
Klangfarbe®, die in dieser Bedienungsanleitung als ,Lower-
Klangfarbe“ bezeichnet ist. Der dem oberen Bereich (rechte
Seite) zugewiesene Klang ist die ,Upper1-Part-Klangfarbe®,
die als ,Upper1-Klangfarbe“ bezeichnet ist.

Dem oberen Bereich kann jede der 17 Nicht-Bass-
Klangfarben zugewiesen werden.

Teilungspunkt

Unterer Bereich Oberer Bereich

BASS ~ GRAND PIANO CONCERT

H Mit Tastaturteilung Bassnoten im unteren
Bereich spielen

1 = Wahlen Sie gemaR Vorgehen von ,,Wahlen
einer einzigen Klangfarbe“ (Seite DE-10) die
Klangfarbe fiir den oberen Bereich (Upper1).

2. Halten Sie EE] ELEC. PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste D2.
Dies weist den Bassklang dem unteren Bereich zu.

A0 C c2 c H d d Ci C H cs
\
D2

3. Geben Sie E] ELEC. PIANO frei.

THINWEIS

Sie kénnen die Lautstarke des Lower-Parts einstellen und
andere Lower-Part-Einstellungen vornehmen. Naheres
finden Sie unter ,Vornehmen der Upper2-Part- und Lower-
Part-Einstellungen” (Seite DE-30).

H Tastaturteilung aufheben

Mit einem der nachstehenden Vorgéange kénnen Sie
Tastaturteilung wieder aufheben.

Halten Sie [E] ELEC. PIANO gedriickt und driicken Sie
dabei eine der Tastaturtasten von A0 bis C#2. Dies hebt die
Tastaturteilung auf und der Klang, der der gedriickten
Tastaturtaste zugewiesen ist, wird zur Upper2-Klangfarbe
(Seite DE-11).

Tippen Sie auf £} GRAND PIANO oder E)] ELEC.
PIANO.

Dies hebt die Tastaturteilung auf und wahlt die Klangfarbe,
die der angetippten Taste zugewiesen ist.
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Andern der
Anschlagempfindlichkeit der
Tastatur (Anschlagdynamik)

Die Anschlagdynamik passt die Tonlautstarke an die
Bewegung (Geschwindigkeit) des Tastenanschlags an. Damit
bietet das Keyboard auch einen Teil der
Ausdrucksmoglichkeiten eines akustischen Pianos.

////?@:&r\ Schnelles Anschlagen

ergibt lautere Noten.

Langsames Anschlagen
ergibt leisere Noten.

; YM'/§/: : Versuchen Sie, nicht zu

stark zu driicken.
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B Anschlagempfindlichkeit &ndern

1 - Halten Sie £} GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von

F#7 bis B7.
LR HHW |

J l ﬂ Fs| .I uL o

Fﬁ7 B7
» Die nachstehende Tabelle zeigt die den einzelnen
Tasten zugewiesenen Anschlagdynamik-
Empfindlichkeitseinstellungen.

29§ LL L Ll, L

Driicken

dieser "Ya““ CIEY Was Folgendes bewirkt:
Einstellung:
Taste:
F#7 Aus Deaktiviert die

Anschlagdynamik.

Die Tonlautstérke ist
unabhangig von der
Anschlaggeschwindigkeit
konstant.

G7 1: Leicht Erleichtert das Spielen von
. . lauten Noten und der
Ab7 2: Mittelleicht
efieie Anschlag wirkt leichter als bei
,2Normal“.

A7 3: Normal Schaltet auf normale

Empfindlichkeit.

Bb7 4: Mittelstark | Erschwert das Spielen lauter
B7 5: Stark Noten und dgr Anschlag wirkt
schwergéangiger als bei
,Normal“.

2. Geben Sie E} GRAND PIANO frei.

Tonhohe in Halbtonschritten
andern (Transponieren)

Durch Transponieren kénnen Sie die Gesamttonhéhe des
Digitalpianos in Halbtonschritten anheben und absenken.

Mit dieser Funktion kdnnen Sie die Tonhoéhe der Tastatur
anheben oder absenken und ein Stiick in einer fir Sie besser
passenden Tonhohe spielen oder diese an die Stimme eines
Sangers usw. anpassen.

H Eingestellte Transponierung dndern

1 - Halten Sie EJ GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste E7 oder F7.

A0 C C: C: H C C of C c8

E7 L F7
Driicken dieser Bewirkt dies:
Taste:
E7 Senkt die Tonhéhe um einen
Halbton.
F7 Hebt die Tonhéhe um einen
Halbton an.
E7 + F7 Stellt die Tonhdhe auf die
Anfangsvorgabe zurlick.

« Die Tonhohe der Tastatur ist im Bereich von —12 bis
+12 Halbténen einstellbar.

2. Geben Sie ] GRAND PIANO frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.
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Feinstimmen der Tonhohe
(Tuning)

Verwenden Sie die Tuning-Funktion, wenn Sie die Tonhéhe
zum Abstimmen auf andere Instrumente geringfligig variieren
maochten.
+ Die Tuningfunktion stellt die Frequenz der Note A4 ein.
Sie kénnen eine Frequenz im Bereich von 415,5 bis
465,9 Hz einstellen. Die Anfangsvorgabe ist 440,0 Hz.
+ Sie kénnen die Frequenz in 0,1-Hz-Schritten andern.

H Eingestellte Stimmung andern

1 . Halten Siec B} FUNCTION gedriickt.
» Halten Sie FUNCTION bis Schritt 3 weiter
gedruckt.

2. Passen Sie mit den nachstehenden
Tastaturtasten die Tonhohe an.

'ﬂwhu

C8

[HHiEH

Cc7
[

Bb4 B4
Driicken dieser Taste: | Bewirkt dies:
A4 Stellt die Frequenz von A4 auf
440,0 Hz ein.
Bb4 Stellt die Frequenz von A4 auf
442,0 Hz ein.
B4 Vermindert die Frequenz von A4
um 0,1 Hz.*
C5 Erhoht die Frequenz von A4 um
0,1 Hz.*

* Jedes Mal, wenn der Einstellwert ganzzahlig wird (Integer),
wie z.B. bei 440, 441 usw., ertdnt ein Referenzton (Seite
DE-9).

3. Geben Sie E] FUNCTION frei, wenn die
Stimmung wunschgemabB erfolgt ist.

« Die eingestellte Stimmung wird beibehalten, auch
wenn Sie den Strom ausschalten.
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Andern der Tonhdhe in
Oktavschritten
(Oktavverschiebung)

Durch Oktavverschiebung kénnen Sie die Tonhdhen des
Upper1-Parts und Upper2-Parts separat in Oktavschritten
anheben oder absenken.

H Tonhohe des Upper1-Parts in Oktavschritten
andern

1 - Halten Sie B} GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste D7 oder

Eb7.
L

D7
Driicken dieser Bewirkt dies:
Taste:
D7 Senkt die Tonhdéhe des Upper1-
Parts um eine Oktave ab.
Eb7 Hebt die Tonhéhe des Upper1-
Parts um eine Oktave an.
D7+ Eb7 Stellt die Tonhéhe des Upper1-
Parts auf die Anfangsvorgabe
zurlick.

« Die Oktave ist im Bereich von -2 bis +2 verstellbar.

2. Geben Sie B3 GRAND PIANO frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.

H Tonhohe des Upper2-Parts in Oktavschritten
andern

1 - Halten Sie [} ELEC. PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste Eb7 oder E7.

L

Driicken dieser Bewirkt dies:
Taste:
Eb7 Senkt die Tonhdhe des Upper2-
Parts um eine Oktave ab.
E7 Hebt die Tonhdéhe des Upper2-
Parts um eine Oktave an.
Eb7 + E7 Stellt die Tonhéhe des Upper2-
Parts auf die Anfangsvorgabe
zurlick.

« Die Oktave ist im Bereich von -2 bis +2 verstellbar.

2. Geben Sie E] ELEC. PIANO frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.
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Anwenden von Klangmodus-
Effekten (Hallsimulator und
Surround)

Sie kénnen mit ] SOUND MODE die nachstehend
beschriebenen Effekte aktivieren und deaktivieren.

@ Hallsimulator

Der Hallsimulator-Effekt ermdglicht eine Nachbildung der

strahlenden Klarheit, ungehinderten Brillanz und anderen

ausgepragten akustischen Eigenschaften von weltberiihmten

Konzertsalen und Bauwerken. Die Tiefe des auf die

Digitalpiano-Klangquelle aufgelegten Hallsimulator-Effekts

und die auf extern eingespeiste Audiosignale* angewandte

Tiefe sind separat einstellbar.

* Audio-Eingabe von einem Uber Bluetooth verbundenen
Smartgerat oder einem an die ] AUDIO IN-Buchse des
Digitalpianos angeschlossenen Audiogerat.

® Surround

Der Surround-Effekt erzeugt ein Schallfeld, in dem der Klang
von den Lautsprechern aus verschiedenen Richtungen zu
kommen scheint (virtueller Raumklang).

2 HINWEIS

+ Unter der Anfangseinstellung beim Einschalten ist
Hallsimulator aktiviert und Surround deaktiviert.

 Der Surround-Effekt wirkt nicht auf die Ausgabe Uber die
i) PHONES-Buchsen oder die Buchsen 8 LINE OUT
R, L/MONO.

M Hallsimulator- und Surround-Effekte aktivieren
und deaktivieren

1 - Tippen Sie auf ] SOUND MODE.
» Mit jedem Driicken wechselt die Einstellung, wobei die
LED-Leuchten wie unten gezeigt die jeweils aktuelle
Einstellung anzeigen.

O (] =] J
—_> —_>
SOUND MODE SOUND MODE SOUND MODE
Hallsimulator Hallsimulator Hallsimulator
aktiviert aktiviert deaktiviert

Surround deaktiviert

Surround aktiviert

Surround deaktiviert

M Hallsimulator-Typ einstellen

1. Halten Sie E3 SOUND MODE gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von

A0 bis C1.
AO C1
Driicken s .
dieser "‘fah" d'ese_ Beschreibung
Einstellung:

Taste:

A0 1: STANDARD StandardmaRiger
HALL Konzertsaal

BbO 2: OPERA HALL Einzigartig gestaltete

Sydney Concert Hall

BO 3: BERLIN HALL Klassischer Konzertsaal

in Berliner Arena

Grofies Outdoor-Stadion
in Londoner Vorort

C1 4: BRITISH
STADIUM

2. Geben Sie 3 SOUND MODE frei.
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H Tiefe des Hallsimulator-Effekts einstellen

1 « Wahlen Sie mit Schritt 1 von ,,Hallsimulator-
Typ einstellen“ einen Hallsimulator-Effekt.

2. Halten Sie 3 SOUND MODE gedriickt und
stellen Sie dabei mit den nachstehenden
Tastaturtasten die Hallsimulator-Tiefe ein.

L R

A0 C1 C: C: C! H C 8

Driicken dieser

Taste: Bewirkt dies:

C#1 Senkt die auf die Digitalpiano-
Klangquelle angewandte Effekitiefe
um eine Stufe ab.

D1 Hebt die auf die Digitalpiano-
Klangquelle angewandte Effekitiefe
um eine Stufe an.

C#1+ D1 Stellt die auf die Digitalpiano-
Klangquelle angewandte Effekttiefe
auf die Anfangsvorgabe zurtick.

Eb1 Senkt die auf das extern eingespeiste
Audiosignal* angewandte Effekttiefe
um eine Stufe ab.

E1 Hebt die auf das extern eingespeiste
Audiosignal* angewandte Effekttiefe
um eine Stufe an.

Eb1 + E1 Stellt die auf das extern eingespeiste
Audiosignal* angewandte Effekttiefe
auf die Anfangsvorgabe zurtick.

* Audio-Eingabe von einem Uber Bluetooth verbundenen
Smartgerat oder einem an die (] AUDIO IN-Buchse des
Digitalpianos angeschlossenen Audiogerat.

« Die Effekttiefe kann auf einen Wert im Bereich von 0
(kein Effekt) bis 42 (maximale Tiefe) eingestellt
werden. Beim Andern der Einstellung mit den
Tastaturtasten ertont der Referenzton (Seite DE-9)
jedes Mal, wenn der Wert ein Mehrfaches von 10
erreicht (10, 20 usw.).

3. Geben Sie ] SOUND MODE frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.
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B Surround-Typ einstellen

1. Halten Sie E3 SOUND MODE gedriickt und
driicken Sie dabei Tastaturtaste F1 (Surround-
Typ 1) oder F#1 (Surround-Typ 2).

2. Geben Sie 3 SOUND MODE frei.
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Chorus verwenden

Chorus ist eine Funktion, die den Noten zuséatzliche Tiefe und
Breite verleiht.

H Einen Chorus-Effekt auf eine Klangfarbe
auflegen

1 - Halten Sie I/} SOUND MODE gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
G1 bis B1.

Anwenden von Brillanz

Uber die Brillanz kénnen Sie den Klang aufhellen oder
weicher klingen lassen.

M Brillanz einstellen

1. Halten Sie 3 SOUND MODE gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste C2 oder
c#2.

IR VERLERHEECHLRERERE L et TR TIT T TIT s TR T T
N g P 4 p p ; i c2—lca
G1-B1
D“'c;‘e"t dieser Bewirkt dies:
Driicken . . gt
. Wabhit diese . - - - -
dieser . Was Folgendes bewirkt: Cc2 Vermindert die Brillanz-Einstellung
Einstellung:
Taste: um 1.
G1 Klangfarben | Gibt die Anfangseinstellung c#2 Erhoht die Brillanz-Einstellung um 1.
fir jede Klangfarbe vor. C2+CH2 Stellt die Brillanz auf die
Ab1 1 Legt einen schwachen Anfangsvorgabe zurlick.
Chorus-Effekt auf.  Sie kdnnen einen Einstellwert im Bereich von -3 bis
A1 2 Legt einen mittleren +3 einstellen. Ein Wert von +1 oder héher lasst die
Chorus-Effekt auf. Noten heller klingen und ein Wert von —1 oder mehr
Bb1 3 Legt einen tiefen Chorus- lasst sie weicher klingen.
Effekt aut. 2. Geben Sie ] SOUND MODE frei, wenn die
B1 4 Legt einen auf- und Einstellung wunschgemiB erfolgt ist.
abschwingenden Flanger-
Effekt auf.

2. Geben Sie [} SOUND MODE frei.
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Andern der Klangeigenschaften fiir akustisches Klavier
(Akustiksimulator)

Die Klangfarben des Digitalpianos besitzen vorprogrammierte Elemente, die das Nachklingverhalten eines akustischen Klaviers
erzeugen. Mit dem nachstehenden Vorgehen kénnen sie die Eigenschaften von Noten &ndern.

M Andern der Klangeigenschaften fiir akustisches Klavier

1. Halten Sie 3 SOUND MODE gedriickt.
+ Halten Sie I} SOUND MODE bis Schritt 3 weiter gedriickt.

2. Nehmen Sie mit den nachstehend in der Tabelle gezeigten Tastaturtasten die gewiinschten

! W! i

I

HL Mi:

C3 - F3: Saitenresonanz | L
F#3 - B3: Démpferresonanz C5 - F5: Tastenloslassgerausch

F#4 - B4: Tastendruckgerausch

c8

—=
]

C4 - F4: Dampfergerausch

Einstellung

Einstellpunkt

Klangfarben Aus 1 2 3 4
Saitenresonanz Cc3 c#3 D3 Eb3 E3 F3
Dampferresonanz F#3 G3 Ab3 A3 Bb3 B3
Dampfergerausch c4 C#4 D4 Eb4 E4 F4
Tastendruckgerausch F#4 G4 Ab4 Ad Bb4 B4
Tastenloslassgerausch C5 (03:13 D5 Eb5 ES5 F5

« Driicken Sie fir jeden Einstellpunkt die jeweils fir die gewlinschte Einstellung zustandige Tastaturtaste. Um zum Beispiel
Saitenresonanz auf 4 zu stellen, driicken Sie bitte Tastaturtaste F3.

» Naheres zu den Einstellpunkten und ihren Einstellungen finden Sie in der ,Liste der Klangeinstellpunkte flr akustisches
Klavier (Seite DE-19).

3. Wenn alle Einstellungen wunschgemiR erfolgt sind, geben Sie 3 SOUND MODE bitte frei.
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H Liste der Klangeinstellpunkte fiir akustisches Klavier

Einstellung Verfiigbare Optionen
Saitenresonanz Tone: Gibt die Anfangseinstellung fiir jede Klangfarbe vor.
Beim Spleler) auf einem akustischen Piano s'chwm.ger) die Sallten Off: Deaktiviert die Saitenresonanz.
von Harmonischen der angeschlagenen Saiten mit diesen mit. ) B ) . o
Sie kdnnen eine der Saitenresonanz-Einstellungen aus der 1bis4:  Je hoher der eingestelite Wert, desto stérker ist die
rechten Spalte wahlen. Saitenresonanz.
Dampferresonanz Tone: Gibt die Anfangseinstellung fiir jede Klangfarbe vor.
Druckgn des.DampferpedaIs e{nes akustlschen.Planos gibt alle Off: Deaktiviert die Dampferresonanz.
88 Saiten frei, wodurch alle Saiten von Harmonischen der ) . ) ) o
angeschlagenen Saiten mitschwingen. Sie kdnnen eine der 1 bis 4: Je"hoher der eingestellte Wert, desto starker ist die
Dampferresonanz-Einstellungen aus der rechten Spalte wahlen. Dampferresonanz.
Dampfergerausch Tone: Gibt die Anfangseinstellung fiir jede Klangfarbe vor.
Das .Dampfergerau:c,ch ist ein leicht mfetalllschgs Kllnggn, das Off: Schaltet das Dampfergerausch stumm.
auftritt, wenn der Dampfer eines akustischen Pianos beim Treten ) . ) . o
des Dampferpedals von den Saiten abhebt. Sie kénnen zum 1'bis 4: Je hGher der eingestellte Wert, desto hoher ist die
Einstellen der Dampfergerausch-Lautstarke eine der Gerauschlautstarke.
Einstellungen aus der rechten Spalte wahlen.
Tastendruckgerausch Tone: Gibt die Anfangseinstellung fir jede Klangfarbe vor.
Wenn die Tasten eines akush;chep Pianos mlt nur sehr leichter Off: Schaltet das Tastendruckgerausch stumm.
Kraft angetippt werden, resultiert ein mechanisches ) . ] ) o
Betétigungsgerausch (Tastengerdusch), ohne dass die Hammer | 1 bis 4: Je hGher der eingestellte Wert, desto hoher ist die
die Saiten erreichen. Sie kénnen zum Einstellen der Gerauschlautstarke.
Gerauschlautstarke eine der Einstellungen aus der rechten
Spalte wahlen.
Tastenloslassgerdusch Tone: Gibt die Anfangseinstellung fur jede Klangfarbe vor.
Belm Loslas§en der T:_:?s.ten eines ?kustlschen Planos" ergeben Off: Tastenloslassgeréusch stummgeschaltet.
sich mechanische Betatigungsgerausche (Tastengerausche). ) . i . o
Sie kdnnen zum Einstellen der Gerauschlautstérke eine der 1 bis 4:  Je hoher der eingestellte Wert, desto héher ist die

Einstellungen aus der rechten Spalte wahlen.

Gerauschlautstarke.
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Benutzen des Metronoms

Das Metronom markiert die Zeit mit in regelmaigen
Intervallen erténenden Schlagen. Benutzen Sie das
Metronom, wenn Sie das Spielen mit konstantem Tempo
Uben méchten.

H Metronom starten und stoppen

1. Tippen Sie auf @ METRONOME.

Dies startet das Metronom.

+ Die LEDs iiber der Taste [ »/M blinken im Takt des
Metronoms gelb (erster Schlag) und rot (restliche
Schlage).

» Sie kdnnen Tempo, Taktwert und Lautstarke des
Metronoms einstellen. Nahere Informationen siehe
unten.

Festlegen des Tempos (Seite DE-21)
Metronom-Taktwert andern (Seite DE-20)
Metronom-Lautstérke einstellen (Seite DE-20)

2. Zum Ausschalten des Metronoms ist noch
einmal die Taste @ METRONOME zu
driicken.

M Metronom-Taktwert andern

1 - Halten Sie } METRONOME gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
C2 bis A2.

A0 C C: C: H C: o Cl C H c8
(a1

L |
C2-A2

» Der eingestellte Taktwert &ndert sich, wie in der
Tabelle unten gezeigt, entsprechend der gedriickten

M Metronom-Lautstédrke einstellen

1 - Halten Sie E} METRONOME gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste Bb1 oder

AT
L O]

Bb1 B1
Driicken dieser Bewirkt dies:
Taste:
Bb1 Senkt die Metronom-Lautstarke um eine
Stufe ab.
B1 Hebt die Metronom-Lautstarke um eine
Stufe an.
Bb1 + B1 Setzt die Metronom-Lautstarke auf ihre
Anfangsvorgabe zurtick.

Tastaturtaste.
Driicken s .
dieser "‘fah" d'ese_ Was Folgendes bewirkt:
Einstellung:
Taste:
Cc2 Aus Erzeugt auf alle Schlage
einen Klick.
c#2 1 Erzeugt auf alle Schlage
einen Klingelton.
D2 2
Eb2 3 Diese Tasten legen die
E2 4 Schlage pro Takt auf 2 bis 9
fest.
F2 5 Bei jedem Takt werden auf
F#2 6 den ersten Schlag ein
G2 7 Klingelton und auf die
restlichen Schlage Klicks
Ab2 8 erzeugt.
A2 9

2. Geben Sic B METRONOME frei.

DE-20

Sie kénnen die Metronom-Lautstarke im Bereich von 0
(stumm) bis 42 (Maximum) einstellen. Beim Andern
der Einstellung mit den Tastaturtasten Bb1 und B1
ertont der Referenzton (Seite DE-9) jedes Mal, wenn
der Wert ein Mehrfaches von 10 erreicht (10, 20 usw.)

2. Geben Sie § METRONOME frei.
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Festlegen des Tempos

Bei der Benutzung des Metronoms (Seite DE-20) und zum
Abspielen eines Musikbibliothek-Songs (Seite DE-24) kénnen

Sie eine Tempoeinstellung im Bereich von 20 bis 255
Schlagen pro Minute einstellen. Stellen Sie den Tempo-
Einstellwert mit den nachstehenden Tastaturtasten ein.

DOL! ° ¢ c 4 ©
A0 BbO BO C1 CH#1 D1 Eb1 E1 F1 F41 G1 Ab1

M Einen Tempo-Einstellwert eingeben

1. Haiten Sie @ METRONOME gedriickt.
+ Halten Sie B} METRONOME bis Schritt 3 weiter
gedrickt.

2. Geben Sie mit den Tastaturtasten B0 bis Ab1

einen Tempo-Einstellwert ein.
« Geben Sie den Tempowert mit drei Stellen ein.

B Tempo-Einstellwert um eins erhéhen oder
vermindern

1 - Halten Sie } METRONOME gedriickt und
driicken Sie dabei wie erforderlich die
Tastaturtaste A0 oder Bb0.

« Jedes Driicken von Tastaturtaste AO erhoht den
Einstellwert um 1 und jedes Driicken von Bb0
vermindert ihn um 1.

« Sie kénnen auch mit den Tastaturtasten BO bis Ab1
einen Tempowert eingeben.

2. Geben Sie B} METRONOME frei.

L HINWEIS

+ Sie kénnen auch das an die DAMPER PEDAL-Buchse
angeschlossene Pedal so konfigurieren, dass mehrfaches
Betatigen des Pedals den Tempowert an das Tempo der
Pedalbetatigungen anpasst. Siehe ,Andern der
Pedalfunktionen® (Seite DE-33).

Zum Eingeben eines Werts mit weniger als drei Stellen
geben Sie bitte ein Null (0) auf die freie fiihrende Stelle
ein. Um beispielsweise ein Tempo von 80 bpm
einzustellen, driicken Sie bitte die folgende
Tastenfolge: BO (0) = G1(8) — B0 (0). Wenn Sie die
dritte Stelle eingeben, ertdnt der Endton (Seite DE-9).
Hierbei kénnen Sie das Tempo mit Tastaturtaste A0
oder Bb0 mit jedem Driicken um jeweils 1 erhdhen
bzw. verlangsamen.

Gleichzeitiges Driicken der Tastaturtasten AO und Bb0
stellt die Tempo-Einstellung auf die Anfangsvorgabe
fur den aktuell gewahlten Musikbibliothek-Song zuriick
(Seite DE-24).

3. Geben Sie @ METRONOME frei, wenn die

Einstellung wunschgeman erfolgt ist.
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Aufteilen der Tastatur fur
Duettspiel

Sie kénnen die Tastatur zum Duettspielen so in der Mitte
teilen, dass die linke und rechte Seite den gleichen Bereich
haben.

Der Duettmodus eignet sich hervorragend fiir den Unterricht,
bei dem z.B. der Lehrer auf der linken Seite und der Schiiler
denselben Song auf der rechten Seite spielt.

Teilungspunkt
Linke Tastatur Rechte Tastatur

1 1 1 1 1 f 1 1
c3 c4 cs c6 c3 c4 cs o

— A
A,

|
(mittleres C) (mittleres C)

L HINWEIS

Sie kénnen die Bereiche der linken und rechten Tastatur in
Oktaveneinheiten gegentiber der Vorgabeeinstellung
abandern. Dies ist z.B. praktisch, falls der Bereich der
Vorgabeeinstellung nicht ausreicht, wenn ein Spieler den
Part der linken Hand und der andere den Part der rechten
Hand spielt.

Naheres zum Einstellvorgang finden Sie unter ,Oktaven der
Duett-Tastaturen andern® (Seite DE-23).

H Pedalbedienung beim Spielen eines Duetts

* Wenn Sie die separat erhaltliche Pedaleinheit SP-34
anschlielRen, wirkt das linke duere Pedal als
Dampferpedal fir den linken und das rechte duflere Pedal
als Dampferpedal fiir den rechten Tastaturbereich. Nur das
Dampferpedal fiir die rechte Tastatur unterstiitzt Halbpedal-
Bedienung.

Dampferpedal fir linke ALJ LJ— Dampferpedal fiir rechte

Seite Seite
(Halbpedal-Bedienung
Dampferpedal fur unterstiitzt)
linke und rechte Seite

» Zur Benutzung des mitgelieferten Pedals SP-3 als
Dampferpedal fir sowohl den linken als auch den rechten
Tastaturbereich schlieRen Sie es bitte an die DAMPER
PEDAL-Buchse an. Im Duettmodus dient dieses Pedal als
Dampferpedal, und zwar unabhangig von dem mit dem
Vorgang von ,Andern der Pedalfunktionen® (Seite DE-33)
zugewiesenen Effekttyp. In diesem Falle wird Halbpedal-
Bedienung nicht unterstutzt.

DE-22

M Duettmodus benutzen

1. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste C4.

\H\ \H\
A0 G c c c: c c c c8
ct

Bei jedem Andern dieser Einstellung mit Tastaturtaste
C4 ertont ein Benachrichtigungston, der die neu
gewahlte Einstellung meldet.

Benachrich- Ein- Beschreibun
tigungston* stellung 9
Aus-Ton Aus | Duettmodus beendet.

Optionston x 1 Ein | Duettmodus aufgerufen.

Im Duettmodus werden die
Noten des linken
Tastaturbereichs Gber den
linken Lautsprecher und die
Noten des rechten
Tastaturbereichs Gber den
rechten Lautsprecher
ausgegeben.

Optionston x 2 Pan

* Naheres finden Sie unter ,Benachrichtigungsténe” (Seite
DE-9).

2. Geben Sie ] FUNCTION frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.

L HINWEIS

» Dabei werden bestimmte Einstellungen fix und kdnnen im
Duettmodus nicht geandert werden.

+ Hallsimulator (Seite DE-15), Surround (Seite DE-15) und
Chorus (Seite DE-17) sind deaktiviert, wenn der
Duettmodus auf ,Pan” geschaltet ist.
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M Oktaven der Duett-Tastaturen andern

1. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt.
+ Halten Sie B} FUNCTION bis Schritt 3 weiter
gedruckt.

2 . Verwenden Sie zum Andern der Oktaven von
linkem und rechtem Tastaturbereich die
nachstehenden Tastaturtasten.

LR I

[
CH4 -E4
Driicken
dieser Bewirkt dies:
Taste:
Ct4 Senkt den linken Tastaturbereich um eine
Oktave ab.
D4 Hebt den linken Tastaturbereich um eine
Oktave an.

C#4 + D4 | Setzt den Bereich des linken
Tastaturbereichs auf seine Anfangsvorgabe

Andern der Skalenstimmung
(Temperierung) der Tastatur

Sie kénnen die Skala der Tastatur von der standardmaRigen
gleichstufigen Temperierung auf eine andere Stimmung mit
z.B. besserer Eignung fiir indische, arabische oder klassische
Musik andern. Hierfiir stehen die nachstehend aufgefihrten
17 Preset-Skalen zur Auswahl.

M Skala dndern

1. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
G1 bis B2.

T T,

\

G1 Ab1 A1 Bb1 B1 C2 C#2 D2 Eb2 E2 F2 F#2 G2 Ab2 A2 Bb2 B2

zurlick.
b - - « Driicken einer Tastaturtaste andert die verwendete

Eb4 Senkt den rechten Tastaturbereich um eine Skala wie in der nachstehenden Tabelle gezeigt.
Oktave ab.

E4 Hebt den rechten Tastaturbereich um eine et || Slisislhien bl
Oktave an. G1 0 Gleichstufige Stimmung

Eb4 + E4 | Setzt den Bereich des rechten Ab1 1 Reines Dur
Tastaturbereichs auf seine Anfangsvorgabe A1 2 Reines Moll
zuruck.
- - —— Bb1 3 Pythagoréisch

« Die Oktaven der Tastaturbereiche sind jeweils im -

Bereich von -2 bis +2 Oktaven verschiebbar. B1 4 Kirnberger 3
Einstellbeispiel Cc2 5 Werckmeister
Einmaliges Druicken von Tastaturtaste D4 konfiguriert die c#2 6 Mitteltdnig
T k i igt.

astaturoktaven wie unten gezeigt D2 7 Rast
e Linke Tastatur ! Rechte Tastatur ” Eb2 ) Bayati
I, S e
. . . . L, . . F2 10 Saba
| G« c o6 o7 III s ci o5 c'? Fi2 I Dashti
1 Oktave hoher als bei der Unverandert G2 12 Chahargah
Anfangseinstellung
Ab2 13 Segah
3. Wenn die Oktaven der Tastaturbereiche A2 14 Gurjari Todi
wunschgemaB eingestellt sind, geben Sie Bb2 15 Chandrakauns
EJ FUNCTION bitte frei. B2 16 Charukeshi

2. Geben Sie E} FUNCTION frei.
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M Den Grundton der Skala einstellen

1. Halten Sie B} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von

T,

lez [1111es
» Die Note der gedriickten Taste wird zur Grundnote.

9 Ll, L

C3 B3

2. Geben Sie E} FUNCTION frei.

DE-24

Anhoren von Songs
(Musikbibliothek)

Sie konnen die Musikbibliothek zum geniisslichen Musikhéren

und zum Uben von Pianosongs nutzen.

+ Die Musikbibliothek enthalt 60 Songs mit Nummern von 1
bis 60.

+ Sie kénnen auch Songs (Anwendersongs) von einem
Smartgerat an das Digitalpiano tbertragen und als
Musikbibliothek-Songs 61 bis 70 speichern.
Anwendersongs kénnen auch fiir Wiedergabe und zum
Uben verwendet werden.

() WICHTIG!

* Hinzufiigen und Léschen von Anwendersongs ist nur
von einem mit dem Digitalpiano verbundenen
Smartgerat moglich. Naheres finden Sie unter
,Verbinden mit einem Smartgerat (APP-Funktion)*
(Seite DE-37).

B Musikbibliothek-Songs anhéren

1 = Wahlen Sie den gewiinschten Song.

(1) Halten Sie 3 »/M gedriickt und driicken Sie dabei
eine der nachstehenden Tastaturtasten.
©
L
0

|
|
L

AR AR

QS

(<)

——

B C1-B5 L
BbO C6 - A6
Driicken
dieser Bewirkt dies:
Taste:

C1 bis B5 | Wahlt den vorinstallierten Song
(Songnummern 1 bis 60), mit dem die
gedrickte Tastaturtaste belegt ist.

C6 bis A6 | Wahlt den Anwendersong (Songnummern 61
bis 70), mit dem die gedrlckte Tastaturtaste
belegt ist.

BO Wahlt die nachste Songnummer.

BbO Wahlt die vorherige Songnummer.

* Naheres zur Belegung der Tastaturtasten mit
Songnummern finden Sie unter ,»>/M-Taste +
Tastaturtaste” in der separaten
»Tastaturfunktionen-Liste“. Eine Liste der Songs
finden Sie in der ,Musikbibliothek-Liste* (Seite
DE-43).

(2) Geben Sie [@ »/H frei.
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2. Tippen Sie auf [ »/B zum Starten der

Songwiedergabe.

+ Die LEDs iiber der Taste [ »/M blinken im Takt des
Metronoms gelb (erster Schlag) und rot (restliche
Schlage).

« Die Wiedergabe stoppt automatisch, wenn das Ende
des Songs erreicht ist. Tippen Sie auf 3 »/B zum
Stoppen der Songwiedergabe.

2 HINWEIS

* Wabhlen eines Songs in Schritt 1 des obigen Vorgangs
konfiguriert das Digitalpiano automatisch mit Einstellungen,
die fir den gewahlten Song geeignet sind, und setzt die
Einstellungen des Wiedergabeparts (Seite DE-25) auf ihre
Anfangsvorgaben zurtick.

M Einen Musikbibliothek-Song zum Uben
verwenden

2 HINWEIS

+ Sie kénnen den Part der linken oder rechten Hand eines
vorinstallierten Songs abschalten und auf der Tastatur
mitspielen.

1 « Fiihren Sie Schritt 1 von ,,Musikbibliothek-
Songs anhoren” (Seite DE-24) zum Wahlen des
zu iibenden Songs aus.

2. Fihren Sie erforderlichenfalls den Vorgang
von ,,Festlegen des Tempos*“ (Seite DE-21)
zum Einstellen des Songtempos aus.

« Innerhalb bestimmter Songs &ndert sich das Tempo,

was ein Bestandteil des Ausdrucks der Performance
ist.

3. Waihlen Sie den Wiedergabepart (Part der
linken oder rechten Hand).

(1) Halten Sie 3 »/M gedriickt und driicken Sie dabei
Tastaturtaste AO (weilRe Taste ganz links).
Wiederholtes Driicken von Tastaturtaste AO andert
die Einstellung wie unten gezeigt.

Nur L leuchtet: Der Part der linken Hand wird
abgespielt, Part der rechten Hand stumm.

Nur R leuchtet: Der Part der rechten Hand wird
abgespielt, Part der linken Hand stumm.

L und R leuchten: Die Parts beider Hande werden
abgespielt.

(2) Geben Sie [@ »/M frei.

4. Tippen Sie auf [ »/B zum Starten der

Songwiedergabe.

» Spielen Sie den stummgeschalteten Part zur
Wiedergabe mit.

« Sie kénnen auch wahrend der Wiedergabe die Tempo-
Einstellung andern.

« Die Wiedergabe stoppt automatisch, wenn das Ende
des Songs erreicht ist. Tippen Sie auf 3 »/B zum
Stoppen der Songwiedergabe.
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Aufnehmen und Wiedergeben von Darbietungen (MIDI-Recorder)

Das Digitalpiano kann aufzeichnen, was Sie auf der Tastatur spielen, und dann jederzeit wieder fiir Sie abspielen.

() WICHTIG!

* CASIO COMPUTER CO., LTD. iibernimmt keine Gewahr fiir etwaige Schaden, entgangene Gewinne oder Anspriiche
dritter Personen, die aus dem Verlust von Aufnahmedaten resultieren, die durch Fehlbetrieb, eine Reparatur oder
andere Ursachen geléscht worden sind.

B Wie das Digitalpiano lhre Darbietungen aufnimmt (MIDI-Recorder)

Das Digitalpiano nutzt einen MIDI-Recorder (keinen Audiorecorder) zum Aufnehmen lhres Vortrags. Die Informationen zum

Tastaturvortrag (Anschlagen und Freigeben der Tastaturtasten, Anschlagstéarke usw.) werden als MIDI-Daten aufgezeichnet.*

» Der Speicher kann stets nur einen aufgezeichneten Song enthalten. Durch Starten einer neuen Aufnahme werden die zuvor im
Speicher aufgenommenen Daten geldscht.

+ Die linke und rechte Spur kdnnen getrennt aufgenommen und dann zu einem Song kombiniert werden.

Partspur der linken Hand |Tastaturperformance-Aufnahme | |Wéhrend der Wiedergabe |

Gleichzeitig
|:> abgespielt

Partspur der rechten Hand |Tastaturperformance—Aufnahme |

» Es konnen bis zu circa 10.000 Noten (beide Spuren gesamt) fiir einen einzelnen Song aufgenommen werden.

* MIDI

Die Abkiirzung MIDI steht fiir ,Musical Instrument Digital Interface”. Es handelt sich um einen universellen Standard, der es
Musikinstrumenten, Computern und anderen Geraten ermdglicht, unabhangig vom jeweiligen Hersteller Vortragsinformationen
(Anschlagen/Freigeben von Tasten, Anschlagstarke usw.) miteinander auszutauschen. In diesem Falle bezeichnet man die
Vortragsdaten als ,MIDI-Daten”.

2 HINWEIS

+ Im Speicher des Digitalpianos gespeicherte MIDI-Daten kénnen nicht auf einen USB-Flash-Drive, einen Computer oder andere
externe Gerate gespeichert werden.

B Aufgenommene MIDI-Daten

Bei Aufzeichnung mit dem MIDI-Recorder werden die nachstehenden Bedienungen und Einstellungen im Speicher des

Digitalpianos gespeichert.

Spiel auf der Tastatur und Pedalbetatigung

Klangfarben

Tempo*

Taktwert*

Mischklang-Einstellung (nur Partspur der linken Hand)

Tastaturteilung-Einstellung (nur Partspur der linken Hand)

Duett (nur Partspur der linken Hand)

Klangmodus (Hallsimulator-Typ, auf Digitalpiano-Klangquelle angewandte Hallsimulator-Tiefe und Surround-Typ), Chorus,

Brillanz*

Akustiksimulator-Einstellung*

Skala*

* Gemeinsam fur beide Spuren. Fur die Partspur der linken Hand konfigurierte Einstellungen werden auch auf die Partspur der
rechten Hand angewandt.
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| Erstellen einer Aufnahme

() WICHTIG!

¢ Wenn die Zahl der noch aufnehmbaren Noten wahrend
der Aufnahme 100 oder weniger betragt, zeigt der
Indikator der Spur (L oder R), auf der aufgenommen
wird, dies durch beschleunigtes Blinken an.

Die Aufnahme stoppt automatisch, wenn die Zahl der
noch aufnehmbaren Noten 0 erreicht.

Falls wahrend einer Aufnahme der Strom ausfalit,
werden alle Daten der Spur mit der laufenden
Aufnahme geloscht.

In Aufnahmebereitschaft und bei laufender Aufnahme
sind keine Einstellungen tiber die Tastatur moglich.

B Kurzanleitung: Einfachste Methode zum
Aufnehmen eines Vortrags

1 = Tippen Sie bei weiB leuchtender id @
(Aufnahme)-Taste auf d @ (Aufnahme).
Dies schaltet auf Aufnahmebereitschaft, was durch
Blinken der Leuchten von @ (Aufnahme) (rot) und
@ »/| (weiR) angezeigt wird.

2. Spielen Sie auf der Tastatur, um die Aufnahme
zu starten.

Die Leuchte von @ (Aufnahme) (rot) wechselt von
Blinken auf konstantes Leuchten, was anzeigt, dass die
Aufnahme lauft.

3. Tippen Sie zum Beenden der Aufnahme auf
@ (Aufnahme) oder (3 »/A.
Die lasst @ (Aufnahme) wieder weil} leuchten.

4. Tippen Sie zum Abspielen der Aufnahme auf
B r»m.

2 HINWEIS

» Beim obigen Vorgehen wird das, was Sie auf der Tastatur
spielen, auf der Partspur der linken Hand aufgenommen.
Naheres zur Bedienung finden Sie unter ,Partspur der
linken Hand aufnehmen* (Seite DE-27).

B Partspur der linken Hand aufnehmen

1 - Nehmen Sie je nachdem, welche Spur
aufgenommen werden soll, die geeigneten
Einstellungen vor.

Siehe ,Aufgenommene MIDI-Daten” (Seite DE-26).

Falls Sie den Taktwert und das Tempo einstellen

mdchten, nehmen Sie diese Einstellungen jetzt bitte

anhand den unten genannten Stellen vor.

,Metronom-Taktwert andern“ (Seite DE-20)

,Festlegen des Tempos* (Seite DE-21)

.

N

Tippen Sie bei weil leuchtender [[d ®
(Aufnahme)-Taste auf d @ (Aufnahme).

Dies schaltet auf Aufnahmebereitschaft, was durch
Blinken der Leuchten von @ (Aufnahme) (rot) und
@ »/m (weiR) angezeigt wird.

Der ,L“-Indikator beginnt jetzt zu blinken. Dies zeigt
an, dass die Partspur der linken Hand aufgenommen
wird.

Wenn Sie den Aufnahmevorgang an dieser Stelle
abbrechen méchten, tippen Sie bitte auf ]
(Aufnahme). Die lasst @ (Aufnahme) wieder weil}
leuchten.

3

Wenn das Metronom bei der Aufnahme zu
horen sein soll, tippen Sie bitte auf
3 METRONOME.

4. Zum Starten der Aufnahme beginnen Sie bitte
auf der Tastatur zu spielen, betétigen Sie das
Pedal oder tippen Sie auf 3 »/MA.

Die Leuchte von @ (Aufnahme) (rot) hort daraufhin
auf zu blinken und leuchtet konstant.

5. Tippen Sie zum Beenden der Aufnahme auf
@ (Aufnahme) oder (3 »/A.
Die lasst @ (Aufnahme) wieder weil} leuchten.

6. Tippen Sie zum Abspielen der Aufnahme auf
A »rm.

2 HINWEIS

Erneutes Starten der Aufnahme ab Anfang

» Wenn Sie einen Fehler gemacht haben und die laufende
Aufnahme stoppen und neu ab Anfang starten méchten,
halten Sie bitte @ (Aufnahme) gedriickt, bis die Leuchte
der Taste blinkt. Dies verwirft alles, was Sie auf der Spur
der linken Hand aufgenommen haben, und schaltet auf
Aufnahmebereitschaft zurtick. Fiihren Sie die Bedienung
von Schritt 4 des obigen Vorgangs aus, um die Aufnahme
neu zu starten.
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Bedienung des Digitalpianos

H Aufnahme einer Partspur der linken Hand mit
Partspur der rechten Hand overdubben

1 « Fiihren Sie die Schritte 1 und 2 von ,,Partspur

der linken Hand aufnehmen* (Seite DE-27) aus.

2. Driicken Sic [ ® (Aufnahme) so oft wie
erforderlich, um den unten beschriebenen
Status der Indikatoren ,,R“ und ,,L* zu
erreichen.

« Indikator ,R* blinkt. Dies zeigt an, dass die Partspur
der rechten Hand aufgenommen wird.

* Indikator ,L* hort auf zu blinken. Dies zeigt an, dass
die Aufnahme auf der Partspur der linken Hand
beendet ist.

3 = Legen Sie wie erforderlich fest, ob wahrend der
Aufnahme die Spur der linken Hand
wiedergeben werden soll.

(1) Halten Sie [ »/M gedriickt und driicken Sie dabei
Tastaturtaste A0 (weille Taste ganz links).
Mit jedem Driicken von Tastaturtaste AO wechselt
der Indikator ,L“ zwischen leuchtend und erloschen.
L leuchtet: Partspur der linken Hand wird wahrend
der Aufnahme wiedergegeben.
L erloschen: Keine Wiedergabe der Partspur der
linken Hand wahrend der Aufnahme.

(2) Geben Sie (3 »/M frei.

4. Wenn das Metronom bei der Aufnahme zu
horen sein soll, tippen Sie bitte auf
3 METRONOME.

5. Zum Starten der Aufnahme beginnen Sie bitte
auf der Tastatur zu spielen, betétigen Sie das
Pedal oder tippen Sie auf [3 »/H.

Die Leuchte von @ (Aufnahme) (rot) hort daraufhin

auf zu blinken und leuchtet konstant.

» Fir den Taktwert und das Tempo werden die
Einstellungen herangezogen, die Sie fur die Partspur
der linken Hand konfiguriert haben.

6. Fuhren Sie das Vorgehen von ,,Partspur der
linken Hand aufnehmen* (Seite DE-27) ab
Schritt 5 aus.

2 HINWEIS

Erneutes Starten des Overdubbings ab Anfang

» Wenn Sie einen Fehler gemacht haben und das laufende
Overdubbing stoppen und neu ab Anfang starten méchten,
halten Sie bitte @ (Aufnahme) gedriickt, bis die Leuchte
der Taste blinkt. Dies verwirft alles, was Sie auf der Spur
der rechten Hand aufgenommen haben, und schaltet auf
Aufnahmebereitschaft zurtick. Fihren Sie die Bedienung
von Schritt 5 des obigen Vorgangs aus, um das
Overdubbing neu zu starten.
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B Gesamten Inhalt einer Spur I6schen

1 = Tippen Sie bei weil leuchtender d ®

(Aufnahme)-Taste auf fd @ (Aufnahme).

Dies schaltet auf Aufnahmebereitschaft, die durch

Blinken der Leuchten von @ (Aufnahme) (rot) und

3 »/m (weil) angezeigt wird.

» Der ,L*Indikator blinkt jetzt. Falls Sie die Inhalte der
Spur der linken Hand I6schen méchten, gehen Sie
bitte direkt zu Schritt 3.

2. Wenn Sie die Inhalte der Spur der rechten
Hand I6schen méchten, halten Sie bitte [d @
(Aufnahme) gedriickt, bis der ,,R“-Indikator zu
blinken beginnt.

3. Tippen Sie auf @ »/A.

Die Leuchte von @ (Aufnahme) (rot) wechselt von
Blinken auf konstantes Leuchten.

4. Halten Sie fd ® (Aufnahme) gedriickt, bis die
Leuchte der Taste blinkt.
Dies l6scht den Inhalt der angewiesenen Spur.

5. Tippen Sie auf ld @ (Aufnahme), um die
Aufnahmebereitschaft zu beenden.

|Abspie|en des aufgenommenen Inhalts

Durch Driicken von [@ »/B unmittelbar nach dem Beenden
einer Aufnahme kann diese abgespielt werden. Verwenden
Sie das nachstehende Vorgehen zum Abspielen einer
Aufnahme, wenn Sie nach dem Aufnehmen der Aufnahme
schon einen Musikbibliothek-Song abgespielt oder das
Digitalpiano ausgeschaltet haben.

B Wiedergabe durchfiihren

1 - Halten Sie [ »/M gedriickt und driicken Sie
dabei die Tastaturtaste C7.

LRI [

9 [ ﬂﬂ “H

2. Geben Sie @@ »/M frei.

JJU

LL 7‘

[[s4 J,ULJL

3. Tippen Sie auf [ »/B zum Starten der
Wiedergabe.
» Die Wiedergabe stoppt automatisch, wenn das Ende

der Aufnahme erreicht ist. Zum manuellen Stoppen
der Wiedergabe tippen Sie bitte auf [@ »/M.



Vornehmen von Einstellungen

Anpassen der Lautstarke des Upper1-Parts
Zum Anpassen der Lautstirke des Upper1-Parts halten Sie bitte E}] GRAND PIANO gedriickt und driicken Sie dabei die unten

LG ]

gezeigten Tasten.

Driicken dieser Taste:

Bewirkt dies:

Cc7 Vermindert die Lautstarke des Upper1-Parts um 1.*1
CH7 Erhoht die Lautstarke des Upper1-Parts um 1.*1
C7 + C#7 Stellt die Lautstarke des Upper1-Parts auf die Anfangsvorgabe zurlick.

*]1 Die Lautstarke ist im Bereich von 0 bis 42 einstellbar. Der Referenzton (Seite DE-9) ertont jedes Mal wenn der Einstellwert ein
Mehrfaches von 10 betragt (10, 20 usw.)
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Vornehmen von Einstellungen

Vornehmen der Upper2-Part- und Lower-Part-Einstellungen

Sie kénnen bei den folgenden Punkten getrennte Einstellungen fiir Upper2 und den Lower-Part (Bass) konfigurieren: Lautstarke,
Tonhéhe und Dampferpedal-Effekt aktiviert/deaktiviert. Zum Vornehmen dieser Einstellungen halten Sie bitte [E) ELEC. PIANO

bbbt

oA (11
CH#7: Upper2 Lautstarke (—)J
D7: Upper2 Lautstarke (+)

F7: Upper2 Verstimmung (-) ———

o=

F#7: Upper2 Verstimmung (+)

G7: Upper2 Dampfer

Ab7: Lower Lautstarke (=)
A7: Lower Lautstarke (+)
Bb7: Lower Verstimmung (-)

B7: Lower Verstimmung (+)

C8: Lower Dampfer

Driicken
Einstellung dieser Bewirkt dies:

Taste:
Upper2 Lautstirke cH#7 Vermindert die Lautstarke des Upper2-Parts um 1.*1*2
Stellt die Lautstarke des Upper2-Parts ein. D7 Erhoht die Lautstarke des Upper2-Parts um 1.*1*2

C#7 + D7 | Stellt die Lautstarke des Upper2-Parts auf die
Anfangsvorgabe zurlick.

Upper2 Verstimmung F7 Senkt die Tonhohe des Upper2-Parts um ein Cent.*2

Erhoht"bzw. senkt die Tonhohe des U.pperZ-Parts F#7 Erhoht die Tonhohe des Upper2-Parts um ein Cent.*2

gegeniber dem Upper1-Part im Bereich von +99

Cent F7 + F#7 | Stellt den Upper2-Part auf die Tonhéhe des Upper1-Parts ein
(Vorgabe).

Upper2 Dampfer G7 Schaltet zwischen aktiviert und deaktiviert um.

Schaltet die Anwendung des Dampfereffekts auf den
Upper2-Part zwischen aktiviert und deaktiviert um.

Lower Lautstérke Ab7 Vermindert die Lautstarke des Lower-Parts um 1.%1*2
Legt die Lautstarke des Lower-Parts fest. A7 | Erhoht die Lautstarke des Lower-Parts um 1."1%2
Ab7 + A7 | Setzt die Lower-Part-Lautstarke auf inre Anfangsvorgabe
zurick.
Lower Verstimmung Bb7 Senkt die Tonhohe des Lower-Parts um ein Cent ab.*2
Erhoht"bzw. senkt die Tonhohe des prer-Parts B7 Hebt die Tonhéhe des Lower-Parts um ein Cent an.*2
gegeniber dem Upper1-Part im Bereich von +99
Cent. Bb7 + B7 | Stellt den Lower-Part auf die Tonhdhe des Upper1-Parts ein
(Vorgabe).
Lower Dampfer Cc8 Schaltet zwischen aktiviert und deaktiviert um.

Schaltet die Anwendung des Dampfereffekts auf den
Lower-Part zwischen aktiviert und deaktiviert um.

*1 Die Lautstarke ist im Bereich von 0 bis 42 einstellbar.
*2 Der Referenzton (Seite DE-9) ertdnt jedes Mal wenn der Einstellwert ein Mehrfaches von 10 betragt (10, 20 usw.)
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Vornehmen von Einstellungen

Einstellen der Lautstarkebalance

Mit den Tastaturtasten dieses Abschnitts kdnnen Sie die Lautstarken von Tastaturspiel, Songwiedergabe und extern eingespeisten

Audiosignalen anpassen.

Zum Einstellen halten Sie bitte [E} FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die unten gezeigten Tasten.

|

o=

L

1

I

T

]
L & &

‘ c8

D5: Tastaturlautstarke (=) L G5: Audiolautstarke (+)

Eb5: Tastaturlautstarke (+)

L— F#5: Audiolautstarke (-)
— F5: Songlautstérke (+)
—— EB5: Songlautstarke (=)

Driicken
Einstellung dieser Bewirkt dies:

Taste:
Tastaturlautstarke D5 Vermindert die Tastaturlautstarke um 1.*!
Ple_ Gesamtlautstarke des Sple_lens auf der Tastatur Eb5 Erhéht die Tastaturlautstarke um 1.1
ist im Bereich von 0 (stumm) bis 42 (max.)
einstellbar. D5 + Eb5 | Setzt die Tastaturlautstéarke auf inre Anfangsvorgabe zuriick.
Songlautstéarke ES Vermindert die Songlautstéarke um 1.*!
Die Gesamtlautstarke eines Songs (vorinstallierte F5 Erhént di =

o6ht die Songlautstarke um 1.*1
Songs, Anwendersongs, MIDI-Recorder-Songs) ist 9
im Bereich von 0 (stumm) bis 42 (max.) einstellbar. E5 + F5 | Setzt die Songlautstarke auf ihre Anfangsvorgabe zur(ck.
Audio-Lautstérke F#5 Vermindert die Audio-Lautstarke um 1.*1
Die .Ge_samtlaut.sta.rke des.extern elngespelstgn G5 Erhoht die Audio-Lautstarke um 1.1
Audiosignals*2 ist im Bereich von 0 (stumm) bis 42
F#5 + G5 | Setzt die Audio-Lautstéarke auf inre Anfangsvorgabe zurlick.

(max.) einstellbar.

*1 Der Referenzton (Seite DE-9) ertdnt jedes Mal wenn der Einstellwert ein Mehrfaches von 10 betragt (10, 20 usw.)
*2 Audio-Eingabe von einem iiber Bluetooth verbundenen Smartgerat oder einem an die ] AUDIO IN-Buchse des Digitalpianos

angeschlossenen Audiogerat.

Ausblenden von Vokalanteilen (Audio-In Center Cancel)

Aktivieren von Audio-In Center Cancel filtert den Vokalpart aus dem tber Bluetooth oder die (] AUDIO IN-Buchse des
Digitalpianos empfangenen Audiosignal aus. Bitte beachten Sie, dass diese Funktion den Sound in der mittleren Lage des
Audiospektrums annulliert, wodurch (je nachdem, wie der Originalton gemischt ist) eventuell auch andere als vokale Anteile
unterdriickt werden. Die Art der ausgefiihrten Vokalunterdriickung ist vom eingespeisten Signal abhangig.

Zum Andern der Einstellung von Audio-in Center Cancel halten Sie bitte [E] FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die unten
gezeigte Tastaturtaste. Mit jedem Driicken wechselt die Einstellung zwischen aktiviert und deaktiviert.

[ —
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1l

il

|

M

I

|
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T

"IE

i

Ab5: Ausblenden von Vokalanteilen (Audio-In Center Cancel)
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Vornehmen von Einstellungen

Vornehmen von MIDI-Einstellungen

Zum Andern von MIDI-Einstellungen halten Sie bitte [E} FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die unten gezeigten Tasten.

TR

T

C6: Local Control

C#6: Keyboardkanal (-)
D6: Keyboardkanal (+)
Eb6: Hi-Res Vel MIDI OUT

=

il

|

|l

Il

i)

A 1]

Driicken
Einstellung dieser Bewirkt dies:

Taste:
Local Control C6 Schaltet zwischen ein und aus um.
Wenn diese Einstellung deaktiviert ist, werden die Vortragsinformationen
(MIDI-Daten) vom Digitalpiano gesendet, auf dem Digitalpiano selbst aber
nicht wiedergegeben. Diese Einstellung wird verwendet, wenn Sie
lediglich die MIDI-Daten an ein externes Gerat ausgeben méchten.
Keyboardkanal Cti6 Vermindert den Keyboardkanal um 1.
Diese Einstellung legt el.nen der Kanale"1 bis 16 als den MIDI-Kanal zum D6 Erhéht den Keyboardkanal um 1.
Senden von Daten an ein externes Gerat fest.

C#6 + D6 | Setzt den Keyboardkanal auf seine

Anfangsvorgabe (1) zuriick.

Hi-Reso Velocity MIDI Out Eb6 Schaltet zwischen aktiviert und

Diese Einstellung aktiviert/deaktiviert hochaufgeldste MIDI-Ausgabe der
Anschlagsgeschwindigkeit (Velocity) beim Anschlagen oder Freigeben
der Tastaturtasten.

deaktiviert um.
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Vornehmen von Einstellungen

Andern der Pedalfunktionen

Ein an die 3 DAMPER PEDAL-Buchse des Digitalpianos angeschlossenes Pedal dient unter den Vorgabe-Einstellungen des
Digitalpianos als Dampferpedal. Mit dem nachstehenden Vorgehen kann die Funktion des Pedals geéndert werden.

B Funktion des an die DAMPER PEDAL-Buchse angeschlossenen Pedals dndern

1. Halten Sie B} FUNCTION gedriickt.
» Halten Sie FUNCTION bis Schritt 3 weiter gedriickt.

2. Driicken Sie Tastaturtaste EG6.
UL B

Bei jedem Andern dieser Einstellung mit Tastaturtaste E6 ertént ein Benachrichtigungston, der die neu gewéhlte Einstellung

meldet.
Benachrich- Bei dieser
tigungston- . Bewirkt das Pedal Folgendes:
s Einstellung:
Zahlwert

1 Dampfer Halt die bei gedricktem Pedal gespielten Noten, auch wenn die Tastaturtaste danach wieder
losgelassen wird. Orgel- und andere Klange, die gehalten werden, solange die Tastaturtasten
gedrickt sind, klingen weiter, solange das Pedal gedriickt gehalten wird.

2 Sostenuto | Nur die Noten, die Sie anschlagen, wenn dieses Pedal gedriickt ist, werden auch nach dem
Loslassen der entsprechenden Tastaturtasten noch gehalten, bis Sie das Pedal wieder
freigegeben.

Soft Lasst die gespielten Noten etwas tiefer und weicher klingen, solange das Pedal gedrickt ist.

4 Metronom | Startet und stoppt das Metronom.

Tempo- Mehrfaches Betatigen des Pedals passt den Tempowert an das Timing der Pedalbetatigungen an.
Einstellung

3. Geben Sie EJ FUNCTION frei, wenn die Einstellung wunschgemiR erfolgt ist.
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Vornehmen von Einstellungen

Weitere Einstellungen

Um die Einstellungen der nachstehenden Tabelle zu andern, halten Sie bitte FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die

angegebenen Tastaturtasten.

|

AOTC
[

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, UF

D7: Tipptasten-Leuchtstarke

Eb7: Tipptasten-Empfindlichkeit (=)

E7: Tipptasten-Empfindlichkeit (+)

F7: Lautsprecherausgabe

F#7: Eingeschaltet-Warnung

G7: Panelbeleuchtung-Einstellung

Ab7: Automatische Fortsetzung

A7: Benachrichtigungston-Lautstarke (-)
Bb7: Benachrichtigungston-Lautstérke (+)
B7: Benachrichtigungston-Setwahl

it bbbt

C8: Bedientafelsperre

i

|
WS

W

Driicken
Einstellung dieser Bewirkt dies:
Taste:
Tipptasten-Leuchtstarke D7 Schaltet die Einstellung zwischen 1 und 2 um.

Schaltet die Leuchtstarke-Einstellung der Tipptasten zwischen 1
(gedimmt) und 2 (hell) um.

Tipptasten-Empfindlichkeit Eb7 |Vermindert die eingestellte Tipptasten-

Legt die Tipptasten-Empfindlichkeit im Bereich von —1 (niedrig) bis Empfindlichkeit um 1.

0 (Standard) bis +1 (hoch) fest. E7  |Erhéht die eingestellte Tipptasten-Empfindlichkeit
um 1.

Lautsprecherausgabe F7 Schaltet zwischen aktiviert und deaktiviert um.

Legt fest, ob Tonausgabe Uber die Lautsprecher erfolgt, auch

wenn ein Stecker an eine der [l PHONES-Buchsen

angeschlossen ist. Die Tonausgabe erfolgt nicht, wenn diese

Einstellung deaktiviert ist (Vorgabe), und erfolgt, wenn sie aktiviert

ist.

Eingeschaltet-Warnung F#7 |Schaltet zwischen aktiviert und deaktiviert um.

Aktiviert oder deaktiviert die Eingeschaltet-Warnfunktion (Seite

DE-7).

Panelbeleuchtung-Einstellung G7 Siehe ,Eingestellte Panelbeleuchtung andern®

Um Strom zu sparen, kénnen Sie einstellen, dass bis auf (Seite DE-35).

FUNCTION nach einer bestimmten Zeit ohne Bedienung alle

Tastenleuchten ausgeschaltet werden. Sie kdnnen eine

Ansprechzeit von 5, 30, 60 oder 120 Sekunden einstellen.

Sie kdnnen diese Einstellung auch deaktivieren, was bedeutet,

dass die Beleuchtung eingeschaltet bleibt.

Automatische Fortsetzung Ab7  |Schaltet zwischen aktiviert und deaktiviert um.

Wenn automatische Fortsetzung aktiviert ist, wird der GroRteil der

Einstellungen beim Ausschalten des Stroms gespeichert.*1

Benachrichtigungston-Lautstarke A7 Vermindert die Benachrichtigungston-Lautstarke um 1.

Die Lautstéarke des Benachrichtigungstons ist im Bereich von 0 Bb7 |Erhoht die Benachrichtigungston-Lautstarke um 1.

(stumm) bis 10 (max.) einstellbar. A7 + Bb7 | Setzt die Benachrichtigungston-Lautstarke auf
ihre Anfangsvorgabe zuriick.

Benachrichtigungston-Setwahl B7 Schaltet weiter zum jeweils nachsten

Das Digitalpiano meldet die Ergebnisse von
Bedienungsvorgangen durch Ausgabe von
Benachrichtigungstdnen. Sie kénnen zwischen drei verschiedenen
Benachrichtigungston-Sets wahlen.

Benachrichtigungston-Set (1, 2, 3).
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Vornehmen von Einstellungen

Einstellung

Driicken
dieser Bewirkt dies:
Taste:

Bedientafelsperre
Wenn diese Einstellung aktiviert ist, sind die Leuchten aller

C8 Schaltet zwischen aktiviert und deaktiviert um.
Halten Sie zum Aufheben der Bedientafelsperre

Tipptasten auer [EJ FUNCTION ausgeschaltet und die gesamte EJ FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei
Bedienung ist bis auf die nachstehenden Vorgange deaktiviert. Tastaturtaste C8.

+ Bedienung mit der {8 ()-Taste (Strom). Ausschalten des
Digital-Pianos hebt die Bedientafelsperre automatisch auf.
 Tipptastenbedienung zum Aufheben der Bedientafelsperre.

*1 Die nachstehenden Einstellungen werden auch dann nicht beibehalten, wenn die automatische Fortsetzung aktiviert ist.
Duettmodus-Einstellung, Songwiedergabe-Part-Einstellung, Local Control, Bedientafelsperre

H Eingestellte Panelbeleuchtung dndern

1. Halten Sie B} FUNCTION gedriickt.

+ Halten Sie [E} FUNCTION bis Schritt 3 weiter gedriickt.

2. Driicken Sie Tastaturtaste G7.

Bei jedem Andern dieser Einstellung mit Tastaturtaste G7 ertént ein Benachrichtigungston, der die neu gewéhlte Einstellung

meldet.
Benachrichtigungston* Einstellung Beschreibung
Aus-Ton Aus Die Tipptastenleuchten bleiben eingeschaltet.
Optionston x 1 5 Sekunden Wenn in der eingestellten Zeit keine Bedienung Uber die Fronttafel
Optionston x 2 30 Sekunden erfolgt: erléschen mit Ausnahme von €] FUNCTION die Leuchten
aller Tipptasten.
Optionston x 3 60 Sekunden
Optionston x 4 120 Sekunden

* Naheres finden Sie unter ,Benachrichtigungsténe” (Seite

DE-9).

3. Geben Sie E] FUNCTION frei, wenn die Einstellung wunschgemiB erfolgt ist.

2 HINWEIS

» Wenn das Digitalpiano nur mit Batteriestrom versorgt ist (ohne Netzadapterstrom), &ndert sich beim Einschalten die Einstellung

der Panelbeleuchtung automatisch auf 60 Sekunden, um
Einstellung der Panelbeleuchtung wieder andern.

Batteriestrom zu sparen. Wenn Sie mdchten, kénnen Sie die
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Vornehmen von Einstellungen

Werksruckstellung (Initialisierung)

Mit dem nachstehenden Vorgang kénnen Sie die vom Digitalpiano gespeicherten Daten und Einstellungen jederzeit auf ihre

T

AQ| C C:
|

o
@

A0

1. Halten Sie B} FUNCTION gedriickt.

2 « Driicken Sie Tastaturtaste AO0.

Dies schaltet auf Werksriickstellungsbereitschaft, wodurch die [E} FUNCTION-Leuchte blinkt.
« Mit dem nachstehenden Schritt 3 wird der Initialisierungsvorgang ausgefiihrt. Wenn Sie nicht méchten, dass jetzt initialisiert
wird, geben Sie [} FUNCTION bitte wieder frei.

3. Zum Initialisieren driicken Sie bitte Tastaturtaste C1.
Dies startet die Initialisierung.

4. Geben Sie E} FUNCTION frei.

« Die Initialisierungsvorgénge nehmen einige Zeit in Anspruch. Warten Sie, bis die Initialisierung beendet ist.
Die Initialisierung ist beendet, wenn die Leuchten aller Fronttafel-Tipptasten (EJ FUNCTION bis [E} ELEC. PIANO)
leuchten.
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Verbinden mit einem Smartgerat (APP-Funktion)

Uber die APP-Funktion kénnen Sie das Digitalpiano mit einem Phone, Tablet oder anderen Smartgerat verbinden und die
nachstehend beschriebenen Vorgange ausfiihren.

 Das Digitalpiano mit einem Smartgerat steuern (Piano-Fernbedienung)

* Musikdaten von einem Smartphone Ubertragen

() WICHTIG!

* Schalten Sie das zu verbindende Mobilgerit in den Flugzeugmodus oder deaktivieren Sie die Geratekommunikation in
anderer Weise.

* Verbinden Sie beim Verbinden eines Smartgerates mit dem Digitalpiano die beiden Gerate nicht gleichzeitig liber ein
USB-Kabel und ein Audiokabel miteinander.

B Smartgerat-App herunterladen

Laden Sie von der CASIO Website die Chordana Play for Piano-App herunter und installieren Sie sie auf dem Smartgerat.
https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S1000/

H Mit einem Smartgerét verbinden

1 = Installieren Sie gemaR ,,Smartgerat-App herunterladen* (Seite DE-37) die App auf dem Smartgerit.

2. Verbinden Sie den USB-Port des Smartgerits liber ein handelsiibliches USB-Kabel mit dem USB-
Port des Digitalpianos.

* Wenn das Smartgerat mit dem Digitalpiano verbunden ist, kann die Smartphone-App zur Bedienung des Digitalpianos
verwendet werden. Naheres zur Bedienung finden Sie in der Benutzerdokumentation der App.
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Storungsbeseitigung

@ Antippen einer Tipptaste hat keinen Effekt.

@ Die Pedalbetéatigung hat keinen Effekt.

Ursache:
a. Tragen von Handschuhen oder Bertihren mit einem
Fingernagel oder Stylus.
b. Falsche Einstellung der Tipptasten-Empfindlichkeit.

Abhilfe:
a. Zum Betatigen einer Tipptaste driicken Sie bitte mit
bloRem Finger fest auf die Taste.
b. Fihren Sie die nachstehenden Schritte zum Erhdhen
der Tipptasten-Empfindlichkeit aus.

(1) Schalten Sie das Digitalpiano aus.

(2) Halten Sie die C8-Tastaturtaste (ganz rechts)
gedriickt und driicken Sie dabei Taste [l O
(Strom).

» Halten Sie die C8-Tastaturtaste gedriickt, bis die
Tipptasten von links nach rechts der Reihe nach
zu leuchten beginnen (von [E) FUNCTION bis
)] ELEC. PIANO). Es ist nicht erforderlich,
Taste [ (O (Strom) gedriickt zu halten.

@ Kein Ton beim Spielen auf der Tastatur.

Ursache:
a. Der B3 Lautstérkeregler ist zu niedrig eingestellt.
b. An eine der PHONES-Buchsen ist ein Kopfhorer
oder Zwischenstecker angeschlossen.
c. MIDI Local Control ist ausgeschaltet.

Abhilfe:
a. Verstellen Sie den B3 Lautstarkeregler.
b. Ziehen Sie alle Stecker aus den PHONES-Buchsen.
c. Schalten Sie Local Control ein (Seite DE-32).

® Das Digitalpiano gibt einen lauten Ton aus und schaltet
sich dann plétzlich aus.

Abhilfe:
Ersetzen Sie die Batterien durch neue oder stellen Sie die
Stromversorgung auf den Netzadapter um (Seite DE-5).

Ursache:
Das Pedalkabel ist nicht richtig an die [ DAMPER
PEDAL-Buchse oder PEDAL UNIT-Buchse
angeschlossen oder der Stecker ist nicht weit genug
eingeschoben.

Abhilfe:
Vergewissern Sie sich, dass das Pedalkabel richtig
angeschlossen und der Stecker bis zum Anschlag
eingeschoben ist.

@ Klangfarben und/oder Effekte sind nicht normal.
Die Starke einer Note bleibt unverandert, auch wenn
der Tastendruck variiert wird. Das Problem ist auch
nach Aus- und Wiedereinschalten nicht behoben.

Ursache:
Die automatische Fortsetzung ist aktiviert.

Abhilfe:
Deaktivieren Sie die automatische Fortsetzung (Seite
DE-34) und schalten Sie den Strom aus.

® Nach dem AnschlieRen des Digitalpianos an den
Computer keine Dateniibertragung moglich.

Abhilfe:

a. Vergewissern Sie sich, dass das USB-Kabel an
Digitalpiano und Computer angeschlossen ist und dass
das richtige Gerat in den Einstellungen der
Musiksoftware des Computers gewahlt ist.

b. Schalten Sie das Digitalpiano aus und schlie3en Sie die
Musiksoftware auf dem Computer. Schalten Sie das
Digitalpiano dann wieder ein und starten Sie die
Musiksoftware auf dem Computer neu.

@ Klangfarbe und Lautstérke klingen etwas
unterschiedlich je nachdem, wo auf der Tastatur
gespielt wird.

@ Die Tonhohe des Digitalpianos stimmt nicht.

Ursache:

a. Fur die Tastatur ist aktuell eine andere Transponierung
eingestellt als die der Vorgabe.

b. Die Tonhohe des Digitalpianos ist nicht auf ,440,0 Hz*
eingestellt.

c. Oktavverschiebung aktiviert.

d. Die Skala ist aktuell auf eine andere Skala als
Lgleichstufige Temperierung® eingestellt.

Ursache:

Dies ist eine unvermeidliche Nebenwirkung des digitalen

Samplings* und kein Anzeichen fir Fehlbetrieb.

* Im unteren, mittleren und oberen Tonbereich des
Original-Musikinstruments werden multiple Proben
entnommen. Dadurch kann sich zwischen den
Tonbereichen eine sehr geringe Abweichung in der
Klangqualitat und Lautstarke ergeben.

Abhilfe:

a. Setzen Sie die Transponierung (Seite DE-13) auf die
Vorgabe-Einstellung zuriick.

b. Andern Sie die Tonhdhe auf ,440,0 Hz* (Seite DE-14)
und stellen Sie die Upper2-Verstimmung und Lower-
Verstimmung (Seite DE-30) auf ihre Vorgaben zurlick.

c. Andern Sie die Oktavverschiebung auf 0 (Seite DE-14).

d. Andern Sie die Skaleneinstellung auf ,gleichstufige
Temperierung®.
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Stoérungsbeseitigung

@ Das Driicken einer Taste unterbricht momentan die
aktuell erzeugte Note oder die angelegten Effekte
verandern sich etwas.

Ursache:
Die kann unter anderem bei gleichzeitiger Erzeugung von
mehreren Parts bei Verwendung einer Mischklangfarbe, im
Duettmodus, bei Wiedergabe eines vorinstallierten Songs
und bei Aufnahme auftreten. Wenn unter solchen
Bedingungen eine Taste gedrickt wird, andert sich
automatisch die fur den Klang programmierte
Effekteinstellung, wodurch Noten momentan aussetzen
kénnen oder die Wirkung der Effekte etwas verandert
werden kann.

® Wie kann ich einen Anwendersong I6schen?

Abhilfe:
Hinzufiigen und Loschen von Anwendersongs ist nur von
einem mit dem Digitalpiano verbundenen Smartgerat
maoglich. Naheres finden Sie unter ,Verbinden mit einem
Smartgerat (APP-Funktion)* (Seite DE-37).
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Technische Daten des Produkts

Modell PX-S1000BK/PX-S1000WE/PX-S1000RD
Tastatur 88 Klaviertasten
Duett Anpassbarer Tonbereich (-2 bis +2 Oktaven)

Transponierung
Oktavverschiebung

—12 bis 0 bis +12 Halbttne
—2 bis 0 bis +2 Oktaven

Klangquelle
Anzahl Klangfarben

Max. Polyphonie
Anschlagdynamik
Stimmung
Temperierung

18 (17 Volltastatur-Klange + 1 Bassklang im unteren Bereich)
« Mischklangfarbe (aulRer Bassklang)
« Tastaturteilung (Bassklang nur im unteren Bereich)

192 Noten

5 Empfindlichkeitsstufen, Aus

415,5 Hz bis 440,0 Hz bis 465,9 Hz (0,1-Hz-Schritte)
Gleichstufig plus 16 weitere Stimmungen

Akustiksimulator

Hammerdynamik, Key-Off-Dynamik, Saitenresonanz, Dampferresonanz,
Dampfergerausch, Tastenbetatigungsgerdusch, Tastenloslassgerausch

Digitaleffekt
Klangmodus
Andere Effekte

Hallsimulator (4 Typen), Surround (2 Typen)

Chorus (4 Typen), DSP (fir einige Klangfarben vorprogrammiert),
Brillanz (-3 bis 0 bis +3)

Demo-Song

1

Musikbibliothek
Vorinstallierte Songs
Anwendersongs

Songlautstarke

60

10 (Bis zu circa 90 KB pro Song, circa 900 KB fiir 10 Songs)*
* Bezogen auf 1 KB = 1024 Byte, 1 MB = 10242 Byte

Einstellbar (beeinflusst auch die Wiedergabe von MIDI-Recorder-Songs)

Part Ein/Aus L,R
MIDI-Recorder
Funktionen Echtzeit-Aufnahme, Wiedergabe

Anzahl Songs
Anzahl Spuren

1
2

Kapazitat Circa 10.000 Noten gesamt

Aufnahmedatenschutz Eingebauter Flash-Speicher

MIDI-Recorder-Lautstarke Einstellbar (beeinflusst auch die Wiedergabe von Musikbibliothek-Songs)
Metronom

Klingelton Aus, 1 bis 9 (Schlage)

Tempobereich
Metronom-Lautstarkepegel

20 bis 255
Regelbar

Pedale

Inbegriffene zuweisbare Funktionen des
mitgelieferten Pedals SP-3

Separat erhaltliche Pedaleinheit SP-34

Dampfer (aus, ein), Sostenuto (aus, ein), Soft (aus, ein), Metronom (Start, Stopp),

Tempoeinstellung
Dampfer (aus, halb, ein), Sostenuto (aus, ein), Soft (aus, ein)

Andere Funktionen

» Automatische Fortsetzung
» Bedientafelsperre
» Benachrichtigungsténe (einstellbare Sets 1, 2, 3; einstellbare Lautstarke)

Bluetooth-Verbindung
Bluetooth-Version
Unterstutztes Profil
Unterstltzte Codecs
Wireless-Ausgang
Ubertragungsfrequenzbereich
Max. Wireless-Ausgang

5.0

A2DP

SBC

Bluetooth Class 2
2402 bis 2480 MHz
4 dBm

MIDI

16-fach multitimbral (Receive)
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Ein-/Ausgénge
PHONES-Buchsen
Spannungsversorgung
AUDIO IN-Buchse

LINE OUT R, L/MONO-Buchsen

Stereo-Minibuchsen (3,5 mm) x 2

12 V Gleichspannung

Stereo-Minibuchse (3,5 mm)
Eingangsimpedanz: 10 kQ
Eingangsspannung: 200 mV
Klinkenbuchsen (6,3 mm) x 2
Ausgangsimpedanz: 2,3 kQ
Ausgangsspannung: 1,3 V (effektiv) max.

USB-Port Typ B
DAMPER PEDAL-Buchse Klinkenbuchse (6,3 mm)
PEDAL UNIT-Buchse Anwenderbuchse
Akustik
Verstarker-Ausgangsleistung 8W+8W
Lautsprecher 16 cm x 8 cm (oval) x 2
Stromversorgung 2 Wege
Batterien 6 Alkalibatterien GroRRe Mignon (AA)
Dauerbetrieb: Circa 4 Stunden
Wiedergabe der vorinstallierten Demostiicke mit Alkalibatterien
Je nach Batterietyp und Art des Betriebs kann die tatsachliche Dauerbetriebszeit
kirzer sein.
Netzadapter AD-A12150LW

Ausschaltautomatik

Circa vier Stunden (bei Netzadapterbetrieb) oder sechs Minuten (bei
Batteriebetrieb) nach der letzten Bedienung; deaktivierbar.

Leistungsaufnahme

12V=10W

Abmessungen

132,2 (B) x 23,2 (D) x 10,2 (H) cm

Gewicht

Circa 11,2 kg (ohne Batterien)

+ Anderungen der technischen Daten und des Designs ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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Liste der Klangfarben

Notenname der

Klangfarbenname Tastaturtaste Programmwechsel Bankwahl MSB
GRAND PIANO CONCERT A0 0 0
GRAND PIANO BRIGHT BbO 1 0
GRAND PIANO MELLOW BO 2 0
ROCK PIANO C1 & 0
JAZZ PIANO C#1 4 0
ELEC.PIANO D1 & 0
DIGITAL E.PIANO 1 Eb1 6 0
DIGITAL E.PIANO 2 E1 7 0
60’S E.PIANO F1 8 0
HARPSICHORD F#1 9 0
VIBRAPHONE G1 10 0
STRINGS 1 Ab1 11 0
STRINGS 2 A1 12 0
PIPE ORGAN Bb1 13 0
JAZZ ORGAN B1 14 0
ELEC.ORGAN 1 C2 15 0
ELEC.ORGAN 2 Cc#2 16 0
BASS D2 17 0

L HINWEIS

 Klangfarbe BASS kann nur dem unteren Tastaturbereich zugewiesen werden. Sie kann nicht auf den vollen Bereich der
Tastatur gelegt werden.
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Musikbibliothek-Liste

Nr. *1 Titel Nr. *1 Titel
1 C1 [Nocturne Op.9-2 48 B4 [Passepied [Suite bergamasque]
2 C#1 |Fantaisie-lmpromptu Op.66 49 C5 |Gymnopédie 1
3 D1 |[Etude Op.10-3 “Chanson de I'adieu” 50 C#5 |Je Te Veux
4 Eb1 |Etude Op.10-5 “Black Keys” 51 D5 |[Salut d’Amour
5 E1 |Etude Op.10-12 “Revolutionary” 52 Eb5 |The Entertainer
6 F1 |Etude Op.25-9 “Butterflies” 53 E5 [Maple Leaf Rag
7 F#1 |Prélude Op.28-7 54 F5 |L’arabesque [25 Etliiden Op.100]
8 G1 |Valse Op.64-1 “Petit Chien” 55 F#5 |La Styrienne [25 Etiiden Op.100]
9 Ab1 [Valse Op.64-2 56 G5 |Ave Maria [25 Etliden Op.100]
10 A1 |Moments Musicaux 3 57 Ab5 |Le retour [25 Etiden Op.100]
11 Bb1 |Impromptu Op.90-2 58 A5 |La chevaleresque [25 Etliden Op.100]
12 B1 [Marche Militaire 1 (Duet) 59 Bb5 |No.13 [Etudes de Mécanisme Op.849]
13 C2 |Frihlingslied [Lieder Ohne Worte Heft 5] 60 B5 |No.26 [Etudes de Mécanisme Op.849]
14 C#2 |Frohlicher Landmann [Album fiir die Jugend]
= *1 Notenname der Tastaturtaste

15 D2 Vgn fremden Landern und Menschen

[Kinderszenen]
16 Eb2 |Traumerei [Kinderszenen]
17 E2 |Tambourin
18 2 Menget BWV Anh.114

[Clavierbuichlein der Anna Magdalena Bach]
19 F#2 |Inventio 1 BWV 772
20 G2 |Inventio 8 BWV 779
21 Ab2 |Inventio 13 BWV 784
22 A2 Praeludium 1 BWY 846 .

[Das Wohltemperierte Klavier 1]
23 Bb2 |Le Coucou
24 B2 |Gavotte
25 C3 |Sonatina Op.36-1 1st Mov.
26 C#3 |Sonatine Op.20-1 1st Mov.
27 D3 |Sonate K.545 1st Mov.
28 Eb3 |Sonate K.331 3rd Mov. “Turkish March”
29 E3 [Rondo K.485
30 F3 |Fir Elise
31 F#3 |Marcia alla Turca
32 G3 [Sonate Op.13 “Pathétique” 1st Mov.
33 Ab3 [Sonate Op.13 “Pathétique” 2nd Mov.
34 A3 |[Sonate Op.13 “Pathétique” 3rd Mov.
35 Bb3 |Sonate Op.27-2 “Moonlight” 1st Mov.
36 B3 |Rhapsodie 2
37 C4 |Waltz Op.39-15 (Duet)
38 C#4 |Liebestraume 3
39 D4 |Blumenlied
40 Eb4 |La Priére d’'une Vierge
41 E4 |Csikos Post
42 F4 |(Humoresque Op.101-7
43 F#4 |Melodie [Lyrische Stiicke Heft 2]
44 G4 |Sicilienne Op.78
45 Ab4 |Berceuse [Dolly] (Duet)
46 A4 |Arabesque 1
47 Bb4 |La Fille aux Cheveux de Lin [Préludes]

DE-43



ounn dsvroy S X & abuey)
5 73 /s [onuo)
(o) 2, O 99
UO}IMS OjudWwelod [e) X g9
| PIOH [e] 2, O 9
uojssaldxg [e) Y. X [
ued o) e X [o]3
awn|oA le) o L
asn ‘as Anue ereq I, O 1, O 8€ ‘9
awl} ojuswenod o) X S
uonenpoy (o) X I
108|9s yueg O ) 0
(@) X Japuag yold
O X sUo yonoy
X X s.foy Jayy
0=AHUB ‘L2l -0=AHUB O Lek-0=AHUB O 440 910N Auoojon
Lk -1 =AHU6 O LZl-1L=AHUB O NO 810N :
/2L-0 # g e N W e ¥ 90I0A BN aquinN
/2k-0 ock-ct 9]ON
B I I I PP I P paJieyvy
X X soabessa|y apoN
€ PO € PO Hneq
9l-1 oL-1 pabueyd Isuuey9
oL - | oL -1| lnejeQ oiseg
syleway paziubooay paniwsuel| uonounyg

Jeyo uonejuawajdwi |QIN

0L : UOISISA 0001LS-Xd :I19POIN




ON: X
SOA: O

ONOIN 440 ININO : 7 8POIN
ONOIN ‘NO INWO : 2 8PoIN

X10d 440 INWO : € 8POIN
X10d ‘NO INWNO © + 8POIN

‘usbuebionsbunuaipag usywwisaq 19q aqebsny .

NO 8ION NN :€x

‘s|epad usuassojyosabue asyong-yadd ¥IdINVA aIp ue sep dnjes won Bibueyqy :z«

*JWI0D"0ISED" pOM//:SANY S3JON
Jne Bunsauswaldw|-|g[N BYdls (USIYDLYDIEN SAISNxaWa)sAs) ,sabessaly aAIsSnoxg WalsAS* pun Ndy Jaqn saIsyen : |«
X X 1989y WalsAg :
(o) (o) 9SUSS BAINOY :
O va X 440 SBIoN |1V : sobessap
X X 440/NO [e207 : xny
O Ve X 19]|04JuU0Q || 19s8Y -
(@) e X HO punog |Iv -
X X spuBlWIWOY : awl] |eay
X X 300l ! wayshs
X X auny :
X X |9s bBuos : uowwo)
X X sod buos : walsiAs
1. O Ly O aAISN|ox3 walsAs
/2L-0 FeHe W W W W W #oni: abuey)
o) o) weaboud
gSIN ‘ST Ndd e O e X 10} ‘00}
128| pues Aejeq (] . X 6
|oA8] puds snioyn 0] Ve X €6
|oA8| pues qienay o) e X 16
xiyaud Ayoojan uonnjosal ybiH [¢] €. O 88
101300 OjuBWELIOY (o) X v8
Kejop oyeiqin [e) X 8L
uidep ojelqin o) X LL
ojel OjelqIA (] X 9L
HOINO Jayi4 (] e X VL




CASIO.

CASIO COMPUTER CO., LTD. PX$1000-G-28

6-2, Hon-machi 1-chome MA1908-B
Shibuya-ku, Tokyo 151-8543, Japan © 2019 CASIO COMPUTER CO., LTD.



	Cover
	Inhalt
	Übersicht und Vorbereitung
	Allgemeine Anleitung
	Vorbereiten der Stromversorgung
	Ein- oder Ausschalten des Stroms
	Ausschaltautomatik

	Benutzen eines Pedals
	Kopfhörer benutzen

	Für alle Modi geltende Bedienung
	Tipptasten-Bedienung
	Benachrichtigungstöne

	Bedienung des Digitalpianos
	Wiedergeben von Demostücken
	Wählen einer Klangfarbe
	Wählen einer einzigen Klangfarbe
	Mischen von zwei Klangfarben
	Aufteilen der Tastatur auf zwei Klangfarben

	Ändern der Anschlagempfindlichkeit der Tastatur (Anschlagdynamik)
	Tonhöhe in Halbtonschritten ändern (Transponieren)
	Feinstimmen der Tonhöhe (Tuning)
	Ändern der Tonhöhe in Oktavschritten (Oktavverschiebung)
	Anwenden von Klangmodus- Effekten (Hallsimulator und Surround)
	Chorus verwenden
	Anwenden von Brillanz
	Ändern der Klangeigenschaften für akustisches Klavier (Akustiksimulator)
	Benutzen des Metronoms
	Festlegen des Tempos
	Aufteilen der Tastatur für Duettspiel
	Ändern der Skalenstimmung (Temperierung) der Tastatur
	Anhören von Songs (Musikbibliothek)
	Aufnehmen und Wiedergeben von Darbietungen (MIDI-Recorder)
	Erstellen einer Aufnahme
	Abspielen des aufgenommenen Inhalts


	Vornehmen von Einstellungen
	Anpassen der Lautstärke des Upper1-Parts
	Vornehmen der Upper2-Part- und Lower-Part-Einstellungen
	Einstellen der Lautstärkebalance
	Ausblenden von Vokalanteilen (Audio-In Center Cancel)
	Vornehmen von MIDI-Einstellungen
	Ändern der Pedalfunktionen
	Weitere Einstellungen
	Werksrückstellung (Initialisierung)

	Verbinden mit einem Smartgerät (APP-Funktion)
	Störungsbeseitigung
	Referenz
	Technische Daten des Produkts
	Liste der Klangfarben
	Musikbibliothek-Liste

	MIDI Implementation Chart


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /Century
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CircleFrameMT
    /CircleFrameNegMT
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Condensed
    /Helvetica-Condensed-Bold
    /Helvetica-Condensed-BoldObl
    /Helvetica-Condensed-Oblique
    /Helvetica-Narrow
    /Helvetica-Narrow-Bold
    /Helvetica-Narrow-BoldOblique
    /Helvetica-Narrow-Oblique
    /Helvetica-Oblique
    /OCRB
    /Optima
    /Optima-Bold
    /Optima-BoldItalic
    /Optima-Italic
    /Palatino-Bold
    /Palatino-BoldItalic
    /Palatino-Italic
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /Palatino-Roman
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZapfDingbats
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 2400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (CGATS TR 001)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF4f5c6210ff1a0032003000300039002f0037002f00320039000d66f465b0ff1a0032003000300039002f0037002f00320039>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [515.906 348.661]
>> setpagedevice




